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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat durch die Bost

2. 25 Mt . ohne Poft bestellgebühr . durch die Austräger
2. 25 Mt . frei Haus (einichl . 25 Bfa . Trägerlohn ) .
Ericheint täglich . außer Sonntags . Schluß

der Anzeigen annahme morgens 8 Uhr .

Im Falle von Betriebsstörungen durch Maschinenbruch , höhere Gewalt
forte Ausbleiben des Papters usw. hat der Bezieher feinerlet Anspruch
aut Eteferung und Nachlieferung , oder Milczaluna des Bezugspreises .

Nummer 97

Heverländische
MARIAQUEERNACUL

Nachrichten

Jever i . O. , Freitag , 26 . April 1929

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig . auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen , auch für
durch ernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Postschecktonto Hannover 12254 . Fernfor . Nr . 204 u . 566

139 . Jahrgang

BittereLehren und verpaßte Paris fabotiert die Kooperationen Neueste Funkmeldungen
Gelegenheiten

Der internationalen Notenbanken
Die Rolle Parker Gilberts .

( Eigener Funkdienst . )

Auf dem Pariser Bahnhof St . Lazare
ereignete sich ein Eisenbahnunglück , wobei

57 Personen verlegt wurden .

vielleicht

Klagen aus einigen deutschen Wirtschaftszweigen ,

die in der letzten Zeit immer lauter erschollen ,

machten die Oeffentlichkeit darauf aufmerksam , daß

mit dem deutsch - französischen Handelsvertrag nicht Die Pariser Presse rät Dr . Schacht , sich zu ciner

alles in Ordnung sei . Wenigstens nicht so , wie es T. -11. Paris , 26. April . Ter Pariser Vertreter bringen würde . Es geht auf die Dauer nicht weiter ,
Verständigung an der Sachverständigen - Konferenz

seinerzeit beim Abschluß auch auf deutscher Seite er der Telegraphen -Union fann zu den Angriffen der daß Deutschland auf Anleihen transferiert , wenn

wartet worden war . Man entsinnt sich noch der ; französischen Presse gegen den Reichsbankpräsidenten man die Anleihegläubiger nicht betrügen will . Wenn bereit zu finden . Nach Meldungen der „ Chikago

außerordentlich schwierigen Vorbereitung des Ver- und zu dem tendenziös ausgelegten Sitzungsbericht nun der Vertrag , wie ihn der Dawespian darstellt, Tribune " soll Dr . Schacht Owen Young mit

trages, die allein reichlich drei Jahre :n Anspruch des Transferfomitees vom 24. April folgendes be- einseitig von der Gegenseite durch die Nichtaum:n- geteilt haben , daß Deutschland
dung des Schutzmechanismus verletzt wird , so würde 1750 Millionen Mark in den ersten 10 Jahren

nahm und über acht Vorrerträge und Provisocien merfen :

führte , ehe sie gültige Gestalt annahm . Und als Das Transferkomitee hat entgegen seiner vier nichts Deutschland hindern , seine Handlungsfreiheit zahlen könnte

das Werk dann doch vollendet war , gab es Stimen Jahre lang gewohnten Weise über die grundfäßlich aus einem Vertrag wiederzugewinnen, der naturnot¬

genug , die den deutsch -französischen Handelsvertrag ! geheimzuhaltenden Sizungen , also über bisher etwa wendig zweiseitig sein muß .

als einen der größten Erfolge der Nachkriegszeit , 50 abgehaltene Sigungen einent Bericht über die

erklärten und dementsprechend feierten . Mit Recht | Dienstag -Sigung der französischen Presse zugänglich
oder mit Unrecht ? Nun , wir haben schon damals gemacht. Durch diese Veröffentlichung ist der Ge¬
mit einigem Material aufgewartet , das geeignet neralagent , deffen Ruf durch die optimistischen
war, die Augen der Enthusiasten zu öffnen , nur daß Berichte über die Wirtschafts - und Finanzlage
eine derartige Stellungnahme damals noch von der Deutschlands schon seit längerem auf dem Spiele
Allgemeinheit verkannt wurde . Allzu heftig gab der steht , auf das schwerste kompromittiert
Wunsch den Ausschlag , nun doch endlich einmal einen

Die Verantwortung für die augenblicklich ge =
Erfolg verzeichnen zu können , und so nahm man

spannte Devisenlage in Teutschland trägt aus =

begeisterungstrunken den Vorschußlorbeer als Rein¬
schließlich der Reparationsagent und das

Transferkomitee .gewinn .

Die deutschen Sachverständigen find vollkommen

gerechtfertigt , wenn sie sich bei den Beratungen

der Sachverständigen weigerten , für Deutschland

untragbare Lasten auf sich zu nehmen , die den

Kredit Teutschlands geschädigt hätten .

die internationalen Kooperationen der Noten¬

banken von französischer Seite in einer Weise

tompromittiert worden sind die wieder einmal

erkennen läßt , daß alle schönen wirtschaftlichen

Redensarten nur dazu dienen müssen , um die

politischen Zwecke Froufreichs zu decken oder

zu stügen .

er =

Die englische Presse findet , daß die Erhöhung
des Reichs antdiskont & zmeiellos gut be .

gründet sei .
*

*

Parker Gilberts Mitschuld

am Scheitern der Konferenz .
Nach Meldungen aus Tokio soll die Nanting

T. - U. Berlin , 26. April . Der Pariser Bericht - regierung eine Abtretung von Formosa
erstatter des „Berliner Tageblatt " beschäftigt sich und Korea an China verlangen .
gestern mit der merkwürdigen Rolle , die Parker Gil¬
bert während der Sachverständigenverhandlungen Der vom Völkerbund ernannte Minderheiten¬
hinter den Kulissen gespielt hat . Gilbert habe ganz

offenbar eine Politik der persönlichen Selbstver - dreierausschuß wird am Montag in London

teidigung betrieben , denn sein Ansehen in den Kret - zusammentreten und sich mit den Dent¬

sen, die in ihm das große internationale Finanz - schriften über die Minderheitenfrage

genie bewunderten , stehe auf dem Spiele . Jeder beschäftigen ..

wife , daß er die treibende Kraft gewesen sei, die die
Reparationskonferenz zusammengebracht habe , rb =

Die Stimmung hat sich in den Jahren der Wirk¬

samkeit des umfangreichen Vertragswerkes grund - In diesem Zusammenhange muß darauf hinge¬

legend geändert . Es gibt heute keinen Wirtsch fts - wiesen werden , daß nach dem Reichsbanfausweis
zweig mehr in Deutschland , der noch irgendwelche vom 15. d. M. eine Gold- und Devisendeckung von wohl zu Anfang des Jahres die Meinung herrschte , tigung um 200 Millionen und zur erneuten Auf¬

also eine wesentlich
Hoffnungen auf günstige Auswirkungen des Han - 59,2 v . H. vorhanden war ,

delsvertrages setzt. Immer mehr gelangen auch größere Notendeckung, als beispielsweise diejenigen daß die Zeit noch nicht reif sei. Aber sein Optimis - nahme eines Kredites bei den Großbanken durch das

die unentwegten Propheten zu der Ueberzeugung, der Bank von England . Die Deckung für den mus sei größer geweſen als seine Kenntnis surrpät Reich geführt hat , ist den Erklärungen des Neichs¬

daß die Rollen schlecht verteilt sind. Wenn die Grund- 23. d. M. dürfte auch nicht schlechter sein. Was den scher Länder . Die Konzessionen , die er für möglich finanzministeriums zufolge in der Hauptsache auf

lage eines Handelsvertrages für beide Partner em deutschen Kredit anlangt , so steht der Kredit des gehalten habe, habe er offensichtlich für feststehende die Bedürfnisse des Reiches im außerordentlichen

Geben und Nehmen, ein Gewinn und Opfern sein deutschen Kaufmannes in der Welt zu hoch, als daß Größen dargestellt. So sei in allen Ländern die Haushalt zurückzuführen. Der Ueberschuß an Gel¬
er besucht habe , der Eindruck entstanden , daß Deutsch - dern , der noch 1924 in den Kassen vorhanden gewesen

soll, so ist uns im deutsch -französischen Wirtschafts - er durch durchsichtige politische Machenschaften land seine Leistungsfähigkeit geringer einschäßen sei , sei , nachdem er von Jahr zu Jahr herüber¬
verfehr allzudeutlich jene Seite zugewiesen worden , schüttert werden könnte . würde , als es tatsächlich der Fall war . Jede Gläu - genommen worden sei , nunmehr verschwunden . Zum
die das Geld aus dem Beutel ziehen darf . Von bigerregierung , mit der er gesprochen habe , sei da - anderen seien auch die Gelder des Betriebsmittel¬
einer planvollen Förderung der gesamten wirts haft¬ her zum Beginn der Verhandlungen bereit gewesen fonds erschöpft , sowie die früher recht erheblichen
lichen Interessen einer Nation , im besonderen aber und jede dieser Regierungen habe angenommen , Ausgabenrefte verbraucht worden . Die Ausgaben

von einer günstigen Entwicklung der Handels - und daß die notwendigen Opfer an Reparationsein - im außerordentlichen Henshalt hätten sich bis Ende
Zahlungsbilanz , wie es Sinn und Ziel eines der = nahmen hauptsächlich von den Mitgläubigeen ge =

des vorigen Jahres auf 600 Millionen belaufen ein¬

artigen Vertragswertes fein muß , kann beim
Die deutschen Vertreter in Paris dürften in ihrer tragen würden . Dieser mehr von Tempera nent als schließlich der Stüßungsfäufe für die Anleihe 1927.

deutsch -französischen Handelsvertrag feine Rede sein .

Dazu hat er in keinem Falle beigetragen . Wir Haltung durch die letzten Ereignisse nur noch mehr vom Wissen gespickte Optimismus Parker Gilberts

durch die Arbeitslosenversicherungsanstalt in Höhe

haben in der Nachkriegszeit eine allgemeine Preis - gefestigt werden. Deutschlands Wirtschaft wird das sei der Konferenz zum Verhängnis geworden. Zu- Dazu komme die Inanspruchnahme von Krediten

steigerung aller Waren erleben müssen , aber troz Ausland , das ihm mit Krediten beigeftanden hat , nächst habe sich herausgestellt , daß er die gegen =

dieser Tatsache hat der Wert der deutschen Ausfuhr niemals enttäuschen . Das größte Kapitel in diesen feitige Konzessionsbereitschaft der Gläubigerlä. ider von 200 Millionen Mark . Des weiteren habe sich

nach Frankreich bei weitem nicht die Zahlen von ganzen Ereignissen ist allerdings der Umstand , daß start überschätzt habe , woraus der peinliche Qurten - der Betriefsmittelkedarf des Reiches seit Einführung

kampf unter den Alliierten entstanden sei . Dann der monetlichen Zahlungen auf etwa 300 Millionen
Mark erhöht . Dies führe zu bestimmten Terminen

1913 erreicht ! Also ein Absinken der wirtschaftlichen | aber habe sich gezeigt , daß man
im Jahre dazu , daß größere Ausgaben zu leisten

Leistung nach Frankreich hin , das seinen beredten
auch hinsichtlich Deutschlands Leistungsmöglich = wären .Ausdruck in der Feststellung findet , daß Deutsch¬
teit nur auf dem Wege über die privaten An =

land unter den Einfuhrländern Frankreichs seinen Außerdem habe das Reich bestimmte Kredite aus

fichten des Generalagenten , nicht aber über die
unbestrittenen zweiten Platz der Vorkriegszeit ab = Kaffenmitteln gewährt , z . B. an die Preußenkaffe .

wirklichen Verhältnisse unterrichtet worden set .
geben und mit dem vierten , gelegentlich auch wohl Auch sei das Reich gesetzlich verpflichtet , der Monopol¬

einmal mit dem dritten vorlieb nehmen mußte . Die Die Ziffer Dr . Schachts von 1650 Millionen liege verwaltung für Branntwein Betriebsmittel in Höhe

Strutturwandlung der französischen Wirtschaft in Deutschland hat dagegen eine weit höhere Auf - mit mehreren hundert Millionen unter der Bahl , von 75 Millionen Mark monatlich zur Verfügung zu

der Nachkriegszeit kann nicht allein die Ursache
dieses Nachlassens sein, sehr wesentlich ist aber die fassung von dieser Kooperation , so daß es zu der die von Parker Gilbert offenbar als durchsetzbar be- stellen.

Die Schwierigkeiten , die die Aufnahme des Kredits

für uns Deutsche nicht zu verwindende Tatsache, artigen Dingen sich niemals hergeben würde . Die zeichnet worden sei. Auch über die Gefahr , die die

daß seit 1919 Elsaß -Lothringen, seit 1925 auch das ausführenden Organe des Dawesplanes haben den Transferschußklausel für die Reparationseinnahmen bei den Großbanken gemacht haben, werden hingegen

Saarland in der Außenhandelsstatistik auf der Seite Dawesplan benutzt, um den deutschen Kredit durch der Gläubigerländer bedeute, habe der Reparations - als rein formaler Natur bezeichnet die sich durch die
agent seine Austraggeber schlecht unterrichtet . In Stellungnahme der Reichsschuldenverwaltung er

Frankreichs erscheinen ! Diese Verluste könnte der diesem Fall sei die Deffentlichkeit Zeuge seiner rein geben hätten .
geschickteste und einseitigste Handelsvertrag wunschbedingten , aber den Tatsachen nicht

wieder ausgleichen , der vorliegende zeigt nicht ein¬ sprechenden Ausführungen gewesen , denn sie seien

mal Ansätze dazu . in dem bekannten Jahresbericht über Deutschlands

Umgekehrt Deutschlands Einfuhr aus Frank - Deshalb muß der Bartransfer gestoppt werden . Im Wirtschaftslage enthalten , der im In - und Ausland
reich müßte eigentlich einen ähnlichen Rückgang er - legten halben Jahre wurden vom Transferagenten zu vielfacher Kritik herausgefordert habe . Deutsch¬
lebt haben. Aber davon ist nichts zu spüren , wir allein 740 Millionen Goldmark Devisen der deutschen land habe ohne Schwierigkeiten die verlangten Sum - T. 1 . Friedrichshafen , 26. April , „ Graf

haben unsern dritten Plaz als Markt der franzöft- Wirtschaft entzogen. (Vergleiche den Reichsbant- men aufgebracht und überwiesen, so babe es damals Zeppelin" ist um 10,24 Uhr nach 57stündiger Fahrt
schen Wirtschaft aus dem Jahre 1913 beibehalten, bericht vom Donnerstag .) Der Berliner Disfont - geheißen . Aber die Tatsache, daß es das Mehr wohlbehalten gelandet . Zum erstenmal hat das Lufts
und das Vertragswerk wird dafür sorgen , daß es satz mit 7% v. S. Lag bekanntlich jetzt schon um fache seines Reparationstransfers im schiff troß seines großen Umfangs auf dem kleinen

dabei bleiben wird. Denn das Friedensdiftat eben- 4 v. . höher als in Frankreich und 2½ v. H. höher Auslande borgen mußte , sei nur nebenher Landefeld des Luftschiffbanes eine Nachtlandung un¬
so wie der Handelsvertrag bürgen dafür , daß wir als in Amerifa , und zwar zu einer Zeit , wo die als Bagatelle erwähnt worden . - 3um gleichen ternommen . Man kann sagen , daß die Schwierigkei¬

Großabnehmer für bestimmte Warengattungen blet- deutsche Wirtschaft völlig zu Boden liegt. Die Thema schreibt der „Tag" , daß Parker Gilbert das ten kaum größer waren als bei Tage . Es hat sich das
ben müssen, darunter ausgesprochene Ruruswaren, Sizung der Reichsbank war nicht veranlaßt durch das Bedürfnis fülle, die Verantwortung für den Miß- bei aber gezeigt, von welcher Bedeutung eine gut ge¬

die ein so armes Volk wie das deutsche sich eigentlich Transferkomitee , sondern sie war schon vor desfen , erfolg seiner Bemühungen von sich abzuwälzen. Für schulte Haltemannschaft ist. Die Fahrt selbst ist aus

gar nicht leisten dürfte. Franzöfifche Fertigfabrikate Sigung einberufen worden . Die Sabotage des Da die durchsichtigen politischen Manöver gezeichnet verlaufen . Die Passagiere, die das Schiff
überschwemmen den deutschen Markt und Fönnen wesplanes liegt in der Tatsache , daß der Repara - der Pariser Presse set Gilbert tn sofort nach der Landung verließen, äußerten sich sehr
nicht einmal gehörig bekämpft werden , weil be- tionsagent Deutschland Tevisen entzog , während es vollem Umfange verantwortlich . Sett befriedigt über ihre Eindrücke . Vor allem wurde von

stimmte Klauseln ihre Abnahme erzwingen . die Aufgabe des Transferkomitees fein sollte , den vier Jahren halte das Transferkomitee eine ver - jedem Passagier zum Ausdruck gebracht , mit welcher

Und nun an eine andere Seite des deutsch-fran- Dawesplan zu schützen. Deutschland hat schon längst trauliche Sitzung ab. Niemals sei bisher ein Wort Sicherheit das Luftschiff sich in gegenströmenden
zösischen Warenaustausches . Mengenmäßig hat sich den Dawesplan transferiert , und zwar in der Hoff- in die Leffentlichkeit gelangt . Ausgerechnet die Windrichtungen bewegte und wie gering die Schwan=

die Ausfuhr Deutschlands auf einzelnen Gebieten nung, daß die Pariser Konferenz der Sachverständi- Mittwochfizung sei durch eine Indiskretion der kungen des Schiffskörpers selbst bei böigem Wetter

wirklich erhöht ; es sei der Rohstoffe wie Kohle . Koks gen eine endgültige Lösung des Reparationsproblems französischen Presse bekannt geworden.

nicht

und Briketts gedacht , der Fertigfabrikate Farben
und Chemifolien . Ziegt hier etwa der Vorteil des
deutsch-französischen Handelsvertrages ? Ach nein ,

drei Fünftel
-

ihre Angriffe zu schwächen .

Was den Devisenschwund der Reichsbank anbe =

trifft , so ist die Ueberziehung des Bartransfers
einer der Hauptgründe ,

ent =

as auf diesem Gebiete nach Frankreich geht und man die Bedeutung des wirtschaftlichen Vertrags - | der eine Kündigung des Vertragswerkes zuließ
begierig von der französischen Wirtschaft aufgenom - werkes mit Frankreich als unerheblich und in feiner Es hat sich niemand in der Regierung gefunden,

men wird , drückt sich in keinem Aktivposten aus . Der Beziehung befriedigend bezeichnet. Und dabei wird der den Wünschen der Wirtschaft nach einer Revision
größte Teil aller dieser Lieferungen mehr als noch ron den Tributgläubigern verlangt , daß wir des auf die Dauer unerträglichen Wirtschaftsver¬

- bringt feinen Pfennig nach Deutsch- aus Exportüberschüssen " die Tribute bezahlen trages Gehör schenkt: , die Gelegenheit ist für ge¬

land, diefe Werte gehen über Reparationskontound sollen. Man soll es uns einmal vermachen, au' s raume Zeit verpakt worden, vielleicht , weil von der
werden uns als Sachlieferunaen autgeschrieben . Substanzverlusten Gewinne zu erzielen , die Bilanz Reparationsfommission ein Ergebnis erwartet

Sie Gegenleistung. des Handelsvertrages mit Frankreich wäre ein wurde . Es bleibt daher bei der Verlustwirtschaft .

sind nur eine besondere Form des Tributes, den Musterbeispiel dafür.
wir zu leisten haben , in diesem Sinne alio reine |

Art

die uns wahrhaftig erst in bitterstes Elend hinein

Soll dieses Vertragswerk weiterbestehen ? Wette bringen muß , ehe mir etwas lernen .

Verluste ant Substanz . Trotzdem ist der Wert diefer Kreise der deutschen Wirtschaft verneinen diese

Außenhander bilanz eingefekt, fie mirten Sort aber die unentwegt geben müssen , ohne je einen Aus¬

nicht anders ele irreführend und täuschen über die gleich zu finden. Und sie erinnern in diesem Zu¬
wahrhaft unbedeutenden Auswirkungen des Han- sammenhange daran, daß auch Handelsverträgead¬
delsnertrages mit Frankreich hinweg . laufen oder fündbar sind . Am 1. April d . J . bot

W r .

„Graf Zeppelin " gelandet

waren . Auch der Verpflegung wurde großes Lob

gezollt .

Stalins Sieg über die

Oppofition
T. - U. Kowno , 26. April . Wie aus Moskan ge¬

meldet wird , haben Bucharin und Rypowo am Don¬
nerstag in der Morgensfigung der Parteitagung
mitgeteilt , daß sie bereit sind , sich sämtlichen Be
schlüssen der Parteitagung zu unterwerfen . Danit
hat Stalin einen großen politischen Sieg über die
Opposition erzielt . Rykow und Bucharin e : fl . rten

weiter , daß sie bereit seien , mit der Partei auf po¬

litischem und wirtschaftlichem Wege zusammenzu

arbeiten . Die Vertreter der Moskauer Vereint¬

Zur Kaffenlage des Reiches ungen haben eine Entschließung eingebracht, in der
sie der Partei und dem Politbüro ihr Vertrauen

T. U. Berlin , 24. April . Die schlechte Kassenlage in der Frage des Wiederaufbaues der Sowjetwirt¬

Es ist danach wirklich nicht zuviel gesagt , wenn sich hierzu Gelegenheit, es war der erste Termin , des Reiches, die au einer Erhöhung der Kreditermäch- schaft aussprechen.



Dawesplantcife und Diskont - Laband 8394, Beſ. J. Busma, Rüschenſtede ,

erhöhung
Berliner Stimmen .

Kommissar 79 554 , Bes . A. Stoffers , Mehringstura ,
Kurr 79 611. Bes . Wilken u . Busma , Rickelhausen
Kanarier 79 579 , Bef . H. Riefen , Fookwarfe ,
Lanz 83515 , Bes . A. Stoffers , Mehringsburg .

An jungen Bullen wurden angekört :

Litauer 83 582 , Bes . H. Ohmstede , Gummelsburg ,

Löffler 83 588 , Bes . H. Janßen , L. - Waddewarden .

Longus 83 584 , Bes . E . Gerdes , Rübbenhausen ,

Rector 88 585 , Res J . Herzog , Haddien ,
Lama 83 586 , Bes . E. Becker , Ussenhausen .

2 Bullen wurden abgekört und 7 zurückgesetzt .

und

Eine Million Arbeitslose
weniger

Direktor Everling einen Ueberblick über die Entwick

lung und die Betriebsverhältnisse des großen Werks ,
das mustergültig eingerichtet ist . Im Namen der Ab¬
geordneten sprach Landtagspräsident Zimmermann
den Dank und die Anerkennung über das Gesehene Dem Bericht der Reichsanstalt zufolge hat sich der
aus . Die weitere Aussprache erstreckte sich auf Fragen Frühjahrsaufstieg auf dem Arbeitsmarkt in der Woche
des Absatzes und die Interessen der Erzeuger und vom 15. zum 20. April verstärkt . Die Zahl der Haupt:

unterstützungsempfänger ging , nach den Vormeldun :Verbraucher .

* Oldenburg . Gegen die Verlegung der gen der Landesarbeitsämter zu schägen um salt
Hengstkörung von Vechta nach Oldenburg wird 200 000 zurück . Seit dem Umschwung anf dem Arbeits :
aus Kreisen der Hengsthalter und -Züchter des Mün - markt in den ersten Märztagen konnte die Wirtschaft
sterlandes entschieden Stellung genommen . Bekannt - wieder rund eine Million unterstützte Arbeitslose
lich liegt dem Landtag ein Entwurf eines Gesetzes aufnehmen .

T. - U. Berlin , 26 . April . Die Berliner Abend¬

blätter befassen sich eingehend mit der von der

Retchsbank beschlossenen Erhöhung des Reichsbank¬
diskontes und im Zusammenhang damit mit den
offenbar inspirierten Angriffen der französischen
Presse gegen Dr . Schacht nach der Mittwoch - Sitzung
des Transferkomitees . Einmütig werden die Vor¬

würfe gegen Dr . Schacht zurückgewiesen und die
vor , wonach die Regierung auf Vorschlag der Körnugs¬

Diskonterhöhung als der Ausbruch einer wirtschaft = * Personalie . Ter Referendar Dr . Karl Müller , fommission bestimmen kann , daß die Körung auch an
lichen Krise im Wechselspiel zwischen Auslands : Oldenburg , ist zum Affeffor ernannt . einem außerhalb des Körbezirks belegenen Ort statt¬
anleihen und Devisenentziehung für den Transfer * Tas Reiterfest der ehem . 19er Dragoner in findet . Durch diese Bestimmung soll die Möglichkeit
gewürdigt . In den Handelsteilen kommt teilweise Oldenburg am kommenden Sonntag verspricht einen geschaffen werden , die Hengstkörung von Vechta nach
zum Ausdruck , daß in Bankkreisen eine noch stärkere großartigen Verlauf zu nehmen . Am Konkurrenz - Oldenburg zu verlegen . Der Protest gegen diese
Erhöhung des Disfontsages erwartet worden set reiten werden allein 80 Reiter teilnehmen . Bahl - Regelung ist dem Landtage bereits zugegangen . Da
und daß die Reichsbank vielleicht zu einer nochmalt - reiche Nennungen weist auch das Ehrenpreis - Jaud - früher ein Teil der Hengsthalter sich mit der Neu¬
gen Erhöhung werde schreiten müssen . Die heutige springen auf . 3wei Viererzüge , gefahren von den regelung einverstanden erklärt hatte , hat es den An¬
Tiskonterhöhung nennt die Deutsche Tagesztg . " Herren Wendte und Stöver , Quadrillen , zum Teil schein , daß diese Frage in den Kreisen der Hengst¬
einen Beweis dafür , wie leicht es sei , die Tribut - geritten in historischen Uniformen , Schulreiten und halter und - Züchter des Südens nicht einheitlich be =
lasten immer weiter zu treiben . Gerade im gegen - Exerzieren im geschlossenen Verband bilden die urteilt wird . Da der umstrittene Gesezentwurf sich

wärtigen Augenblick wird es den Franzosen ganz Hauptpunkte des Programms . Besondere Beachtung noch in der Ausschußberatung befindet , liegt eine Ent¬
besonders unbequem , wenn mitten in die Pariser verdient ein , Pas de deur " , geritten von der Siegerin scheidung des Landtages bislang nicht vor .
Verhandlungen die Bombe der Ueberschreitung der auf zahlreichen in - und ausländischen Turnieren , * Peheim . Großfeuer . In die größte Auf¬

Deckungsgrenze bei der Reichsbank einschlagen Frau Althee Müller und Reitmeister Czeranowift , regung wurde vor einigen Tagen unser Ort versetzt .
würde . Das werde nun wohl verhütet werden Es Bremen . Dic bis jetzt eingegangenen Ehrenpreise um 5 Uhr entstand in dem Heuerhause von Peek , das
sei denn , daß die Erwartungen auf Hereinströmen sind im Schaufenster der Firma Bardewyck , Olden - | bewohnt wurde von dem Heuermann Fr Diekmann ,
von neuen großen Auslandskrediten troß der ein - burg . Langestraße , ausgestellt . Besonderes Interesse Feuer . Im Nu stand das Haus in Flammen . Durch
prozentigen Diskonterhöhung enttäuscht würden . dürfte der für das Konkurrenzreiten gestiftete Wan - den starken Wind stürmte ein wahrer Funkenregen
Der „Lokalanzeiger " , der die Diskonterhöhung als derpreis crregen Das ganz aus Silber getriebene , auf die Nachbargebäude . Die Handspriße des Ortes
eine weitere schwere Belastung für die deutsche Wirt - mit vergoldeten Embleben geschmückte Brustschild konnte wenig ausrichten . Männer und Frauen rette =

schaft bezeichnet , bemerkt gleichfalls , man dürfe nicht ist nach eigenem Entwurf der Firma Bardewyck in ten und trugen Wasser herbei . Doch bald stand auch
vergessen , daß die Erhöhung ein Mittel sei , die deren Werkstätten als Handarbeit gefertigt das Wohnhaus des Eigners Timmen in Flammen .

Transferterungen des Reparationsagenten durch fann mit Recht als wertvolles Stück heimischen Die Erregung und Angst stieg. Der ganze Kaspel¬
fortschreitende Neuverschuldung wieder in Gang zu Kunsteewerbefleißes angesprochen werden . Hook , die Hälfte des Ortes , stand in größter Gefahr ,

bringen . Im Gegensatz hierzu unterstreicht die * Silberne Hochzeit. Am 30. April 5. J . feiern Wind . Der Nordwestwind aber trieb den Funken¬
in Flammen aufzugehen . Zum Glück drehte sich der

„ D. A. 3. ", Tr . Schacht fet bestrebt gewefen, die die Eheleute Adolf Dirks und Frau in Moorwarfen regen auf die Scheune des Eigners Josef Ortmann .zistonterhöhung möglichst nur in einem Angen - das Fest der silbernen Hochzeit.
Sie stand im Nu in Flammen . In furzer Zeit brannteblick vorzunehmen , wo sie auf die Pariser Verhand - * Der Stahlhelm . Die erfreulich besuchte Ver- ein zurzeit unbewohntes Haus des Eigners Heinrichlungen nicht mehr ungünstig einwirken könnte . da sammlung vom 25. d. M. beschäftigte sich zunächst mit Lewes und von da sprang das Feuer auf das vonman ihn sonst beschuldigt hätte , er suche die Pariser dem am 8. Sept . hier in Jever stattfinden Tewes bewohnte Haus über . Erst jetzt konnte demVerhandlungen in unfairer Weise zu beeinflussen den Landesverbandstage , zu dem außer Feuer Einhalt geboten werden . Die schon am DachIn der Abwehr gegen die Pariser Presseangriffe dem Bezirk Jeverland auch der Stahlhelm Wilhelms - brennende Scheune des Tewes wurde gerettet . Eben¬im Anschluß an die Sizung des Transferkomitees haven und die Kreisgruppen Wilhelmshaven und falls eine Scheune und das Wohnhaus des Eignershält es das Blatt für unglaublich , daß etwa Parker Wittmund aufmarschieren werden . Diese Veranstal - Ortmann . Das Feuer war mit solch rasender Ge¬

Gilbert selbst Vorwürfe gegen Dr. Schacht erwogen tung wird , die Angehörigen der Kameraden mit geschwindigkeit weiter gelaufen , daß innerhalb einerhaben sollte . Die Diskonterhöhung selbst nennt rechnet , immerhin einige Tausend Menschen nach Stunde die ganzen Gebäulichkeiten in Flammen stan¬die „D. A. 3. " in ihrem Handelsteil als die Bestätt - Jever führen . Die Hauptrichtlinien des Aufmarsches den . Mit dem Hause des Heuermanns Diekmann ver¬gung unserer außerordentlichen Abhängigkeit vom wurden in Anwesenheit des Kreisführers Kamerad brannte das gesamte Inventar , außer einem Bett .
Auslandsgeld , wobei zunächst die Wirtschaft Ste Gloge erörtert und die unserer Ortsgruppe daraus Das Vieh wurde bis auf ein Schwein und zehn Hüh¬
Kosten tragen müsse . Der Pariser Berichterstatter entstehenden Aufgaben einem Ausschuß zur Vorberei

ner gerettet . Aus dem Hause des Eigners Timmen
des „Berliner Tageblattes " bezeichnet die Lage als tung übergeben. Zum Reichsfrontsoldaten wurde das Vieh zum großen Teil gerettet , das In¬
ernst , aber man dürfe auch nicht verkennen , daß mit tag in München wird eine Fahnerrabteilung be- ventar zur Hälfte . Der gerettete Teil war ange¬
einiger Ruhe und Sachlichkeit und vor allem mit ordert , neben ihr ist mit einer Beteiligung einer An- brannt und beschädigt. Mit der Scheune des EignersDisziplin innerhalb der deutschen Wirtschaft öte zahl von Kameraden zu rechnen . An der Wiederher - Ortmann wurden Roggen- und Hafervorräte ver¬
Manöver der Reparationsgläubiger vereitelt werden denkmals beteiligt sich die Ortsgruppe durch einen Lewes verbrannte Heu. Aus dem bewohnten Hause

stellung des von Bubenhand geschändeten Schlageter - nichtet . In dem unbewohnten Haufe des Eigners
fönnten . Es beständen für die Sachverständigen¬
konferenz kaum noch Aussichten auf Erfolg , aber Beitrag . Auf die vorliegenden Anmeldungen hin des Eigners Tewes wurde das ganze Vich and das
man brauche nicht daran zu zweifeln , daß die nicht türe und möglichste Weiterverbreitung unserer so Schaden ist nur zum Teil durch Versicherung gedeckt ,

fonnten mehrere Neuaufnahmen erfolgen . Die Dek- Inventar zum größten Teil gerettet . Der entstandeneübermäßig großen Differenzen zwischen Gläubiger - trefflich redigierten , inhaltsvollen Bundeszeitung da zu niedrig versichert worden ist.forderungen und deutschem Angebot in nicht allzu - wurde aufs neue betont . Der Abend brachte dann einlanger Zeit durch eine diplomatische Konferenz be- furzes Referat von Kam . Strube über den jüngstenfettigt werden könnten . Die Boffische Zeitung Vortrag von Dr. Stadler in Wilhelms¬erörtert unter der Ueberschrift Bolitischer Diskont " haven zur Orientierung für die Kameraden , die sichdie außen - und innenvolitische Seite und stellt feit, an der gemeinschaftlichen Fahrt dorthin nicht hattendaß zu tegendwelchen Besorgnissen um die Währung beteiligen können . Er brachte die Pole der zündennicht der geringste Anlaß vorhanden sei und will den 2½stündigen Ausführungen Stadlers auf dieschließlich in dem ständigen Gerede über die Ge- furze Formel : Unser innerer und äußerer Aufstiegfahren einer neuen Inflation den Hauptdruck au fann nur durch drei Dinge kommen : durch Verant =
die Diskontpolitik der Reichsbank zurückführen und wortungsgefühl , Zielbewußtsein und Machtwillen.
will eine Flucht aus der Mart " sehen . Der Im Anschluß an diesen Bericht und seine Gedanken,,Börsenfurier " ist der Ansicht, daß gerade nach der ergab sich zwangles eine Aussprache über unsere
Diskonterhöhung das Transferproblem erst eigent - politische Lage und die Einstellung des Stahlhelms
lich aufgerollt wird . Nach wie vor sei unsere De- zu ihr , eine Aussprache, an der sich in erfreulicher
visenbilanz auf Borg aufgebaut . Weitere Kon- Weise eine Reihe von Kameraden mit Interesse be¬
zessionen in der Zinsfrage fönnten wir ebenso wenig teiligten . Der neugewählte Führer Kam . Frühling ,machen wie in der Ziffernfrage . Einem schiedsge- der zum erstenmal feines Amtes waltete , konnte mit
richtlichen Austrag eines eventuellen Transfers - oder Befriedigung auf diese erste Amtshandlung blicken
Disfontkonflikts können wir ruhig entgegensehen . und die Versammlung mit Dank für die interessierte

Beteiligung schließen .

-

"

Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 27 . April 1929 .

Hauptkörungen
des Jeverländischen Herdbuchvercins .

25 April 1929 in Förrien .

Es wurden vorgeführt 21 Bullen . Von den be¬
reits geförten wurden wieder angekört :

Konradin 79. 560 , Bes H. Mammen , Dattershausen ,
Kronprinz 79 522 , Bes . Bullenhalt .- Gen . Horum ,
Karambo 79 590 , Bes . Fr . Peters , Neu - Friedr . - Gr .,
Ler 83 529. Bes . G. Jansen , Tengshausen .

Neu angefört wurden :

Lindner 83 568 , Bes . J . H. Reents , Funnens ,
Rink 83 569 , Bes . H. Jungmann , Funnenser -Altend .
Linus 83 570 , Bes . B . Gehrels , Schillig .

Lippold 83 571 , Bes . B. Müller , Junnens ,
Leeser 88 572 . Bes . M. Janken , Horum ,

Lasso 83 578 , Bef . Fr . Metjengerdes , Jever .

Drei Bullen wurden für eigene Bucht angefört
Abgefört wurde ein Tier und zurückgesetzt sieben .

25 . April 1929 in Altebrücke .

Wainarzanging
im Jahrn

1928 .

Spanien
Frankreich

121

Jtalien

Rumänien

Bulgarien
Deutschland

Nord¬

Afrika
Griechen Österreich14 102 land Ungarn

LuxenburgTschecher

Zahlen in Millionen Hektoliter ) 20946

Zurnen , Spiel und Sport
Handball .

Entscheidungsspiel um die Gaumeisterschaft
der A - Klasse auf dem Spielplaz ( Schüßenhof )

in Jever .

Am kommenden Sonntag fämpfen „ Jahn " Wester¬
stede A und Metv . Jever A um die Gaumeisterschaft
der A-Klasse, Sieger steigt in die Meisterklasse auf,
Beide Mannschaften werden ihr Bestes hergeben , um
Sieger dieses Treffens zu bleiben , haben sie doch durch
ihre letzten Spiele gezeigt , daß sie zu kämpfen ver¬
stehen . Jahn " Westerstede gelang es , nach schweren
Kämpfen ( Jahn " Oldenburg 4 :3, Delmenhorst 4 :3
nach Verlängerung ), Sieger der Südstaffel zu wer
den, die Mtv. er konnten sich durch ihren Sieg über
den A-Klassenmeister der Jadestädte am letzten Sonn¬
tag (Brüderschaft 3:2) den Nordstaffel -Meister sichern.
So wird es ein ausgeglichenes und spannendes Spiel
geben . Den Westerstedern ist ein kleines Plus zu
geben , konnten sie doch erst am zweiten Ostertage den

Mtv. ern eine 4 :3-Niederlage geben . Wenn die Mtv. er
ein ebenbürtiges Spiet liefern , wie letzten Sonntag,
werden aber auch sie sich den Sieg nicht leicht nehmen
laffen . Die Mannschaft spielt in alter Aufstellung.

Gelegenheit nicht entgehen laſſen.
Freunde des Handballsports sollten sich eine solche

Eingesandt
Für Veröffentlichungen unter dieier Stubrit übernimmt die Schriftlettung
bem Publikum gegenüber feine Verantwortung . Der Einsender muß daß

Geschriebene auch erichtli vertreten tönnen .

Bodenreform .

In der letzten Versammlung des Reichsbanners

bote . Am Sonnabend zeigte sich hier bei der Kirche
* Oythe . Ein zuverlässiger Frühlings =

schon eine Turmschwalbe. Ein Irrtum ist ausge =
schlossen . Die gewöhnlichen Schwalben habe ich hier
bislang noch nicht erblickt , obgleich sie in anderen
Jahren um diese Zeit längst zurückgekehrt sind Fürdie Zurmschwalbe liegt der Termin für gewöhnlich hielt der Vorsitzende einen Vortrag über Boden¬erst am 4. Mai oder höchstens einige Tage früher ; reform und pries die Ideen des Dr. Damaschke als
Somit ist der 20. April etwas Außergewöhnliches. Die glückverheißend.

Bei ihrem Erscheinen ist entweder schon gutes Mai¬
wetter oder es kommt mit ihnen . Ob unser Quartier¬
macher sich diesmal so sehr versehen hat , oder ob nun
das bessere Wetter doch bald kommt ? Wir wollen es

anderswo diese Ausnahme in der Vogelwelt beob
hoffen . Es wäre interessant , zu erfahren , ob auch

achtet worden ist .

Turmschwalben sind die sichersten Frühlingsboten .

Lenfbare 3ielschiff 3ähringen " , das aus

* Wilhelmshaven . Das bekannte fern

der großen Pressefahrt im August v. J . noch in Er¬
innerung steht , wird in den nächsten Tagen erneut

* Waddewarden . Diebstahl . Vor einigen auslaufen , nachdem es auf der Marinewerft in den
Tagen ist dem Landwirt und Viehhändler Friz lezten Tagen überholt worden ist und das Fern¬
Hicken zu Ausfündigerei von seiner bei Wolters - Ienfboot Blitz " , von dem aus die Zähringen " ge¬
berg belegenen Weide cine Nolle Stacheldraht ge¬ lenkt wird , eine moderne Anfereinrichtung erhalten

stohlen worden . hat . Nach einer Probefahrt am Mittwoch soll am

Herr Dr . Damaschfe vertritt in seiner Lehre die

These , daß der Grund und Boden Gemeingut der
Gesamtheit sei und infolgedessen für jeden nutzbar
gemacht werden müsse. Auch glaubt Herr D. mit dem
geplanten Gesetz jeden Wucher mit Grund und Boden
sowie mit Wohnhäusern unterbinden zu können .

Nun fordert Herr D. aber nicht nur den Grund

und Boden als Gemeingut , sondern auch die auf dem
Boden stehenden Häufer !

Mit demselben Recht fönnte er auch die auf dem
Grund und Beden befindlichen Früchte und das Vieh
beanspruchen .

Warum tut Herr D. dies bisher noch nicht ? Doch

uur , um seine Sozialisierungsgelüfte zu verdecken !

Herr sagt , der Grund und Boden ist nur ein¬
mal vorhanden , läßt sich nicht vermehren und kann

* Hohenfirchen Entwendet oder versehentlich 29. April eine emtägige Fernlentfahrt stattfinden , auch nicht importiert werden .
Weiß Herr D. dern nicht , daß wir in unserm

mitgenommen wurden gelegentlich des Frühlings - an der auch einige Vertreter der Marineleitung und

festes in Schenkirchen ein Heccenfahrrad , Marke andere besondere Gäste und Interessenten teil - Baterland noch große Reserven von Grund und Boda

" Torpedo " (mit schwarzem Rahmen , Felgen und nehmen werden . Anfang Mai fährt Zähringen haben , welche bisher noch brach und ungenutzt stegen?
Wenn Herr D sich nunur dafür einsetzen wollte , daß

Schußblechen ), eine blaue Schiffermüße mit N. S . N- unter Begleitung des Werftdempfers „Boreas " nach

Schild . Perionen , die über den Versletb dieser Stel , dort findet ebenfalls eine eintägige Vorfüh - sämtlicher verfügbarer Boden nutzbar gemacht wird

Sachen etwas mitteilen können , wollen sich an den rungsfahrt statt , danach die Schießübungen, zunächst so würde er dem Volkswohl die größten Dien
die der Schiffsortillerieichule . leisten , indem dadurch Platz für die werktätige Be

zuständigen Gendarmeriestandort oder an den Gen¬
* Bremen . Lord Revelstoke , der so plötzlich rölkerung geschaffen würde , und brauchten dan

darmerieftandort in Hohenkirchen wenden . in Paris verstorbene englische Delegierte bei den keine Mietsfasernen gebaut werden .* Hohenkirchen . Beerdigung des Pfar - Sachverständigenverhandlungen , hatte den Familien¬
rers Rogge . Mit mehreren großen Autos fuhren namen Baring und ist, wie wir der „ Bert . Montags - tosengesetz geändert wird , denn das Siedeln erforder

Allerdings ist es dann nötig , daß das Erwerbs

am Dienstag gegen 8 Uhr vormittags von hier ab : post " entnehmen , deutscher Abstammung . Ungefähr Arbeit , und Stempeln ist leicht .Mitglieder des Kriegervereins und des Kirchenrats , um dieselbe Zeit , als der erste Georg von Hannover
Pehrer und sonstige Reidtragende aus Ser hiesigen nach England kam , wanderten auch die Barings ein . unterbinden zu können , doch wird er damit den Zwed

Herr D. glaukt mit dem Gesetz den Bodenwuchei

Gemeinde , um an der um 11% Uhr in Oldenburg Um 1700 herum wurde einer ehrbaren Pfarrerfamilie faum erreichen , ist es doch schon erwiesen . daß sogarstattfindenden Beerdigung unseres verstorbenen all - in Bremen ein Sohn geboren , Johannes Baring , verschiedene Kommunen den von ihnen aus Notvergemein beliebten Ortspfarrers Rogge teilzunehmen . vielleicht sogar Bahring ". Natürlich sollte auch er
Ein impofanter Leichenzug bewegte fich von der Pfarrer werden ; aber jedem einigermaßen Unterneh - fäufen übernommenen Grund und Boden mit vier

Kapelle des Evangelischen Krankenhauses , in der zu- mungsluftigen konnte damals das enge Leben im fachem Nutzen verwertet haben . Derartige Vor

vor der Geheime Oberkirchenrat Jben de Trauer - Pfarrhause nicht behagen . Johannes sträubte sich hef- fommnisse . wenn solche schon von den Behörden ge

andacht gehalten hatte zum Gertrudenfriedhof . Etwa tig gegen die Theologie und „ rückte aus " Ein junger handhabt werden , wird auch das Gesch nicht ver

20 Pfarrer im Ornat gaben ihrem verstorbenen Amts - Mann in abenteuerlichem Trang aus Bremen konnte bindern können .
damals nur nach England gehen . Bremen war da =bruder das Geleit . Der Kreispfarrer des Jever - mals noch nicht Baumwollbörse des Kontinents , aber von Privatbesitz gegen die Verfassung verstößt, welche

Hat Herr D. richt bedacht , daß jede Enteignung

landes, Paftor Alihn -Wiarden , sprach am Grabe der größte Welthandelsplay , und da John Baring, doch jedem Reichsbürger den Schutz seines recht
warm empfundene Werte zum Gedächtnis des Ver- wie er sich in England nannte , schon in Bremen mäßigen Eigentums verspricht! Hat Herr D. nicht
Diasporasemeinde Gloppenburg-Wulfenau-Löningen in Greter nieder, wo es schon damals viele Schaf- ihm gelingen sollte, seine Ideen zu verwirklichen

Pfarrer Rogge hat 29 Jahre in der in den Welthandel hineingerochen hatte , ließ er sich bedacht, welche Folgen entstehen würden , wenn es
gewirft : auch von dort waren zahlreiche Leidtragende herden und für Wollhändler etwas zu tun gab. Denn menn der Staat alleiniger Grundbesizer ist, und alle
gekommen . In Hohenkirchen war R. 4½ Jahre . England war damals noch einer der größten Woll - Ginwohner nur Mieter und Pächter sein werden ?

Eheleute Rentner Tiart Reiner und Frau kön= händler, verdiente gut, gründete eine Familie , und tung und Beaufsichtigung?

* Hohenstieferfiel . Goldene Hochzeit . Die Lieferanten der Erde . John Baring wurde Woll¬ Wie viele Kräfte denn nötig werden für Verwal

nen morgen , am 27. April , das Fest der goldenen seine drei Söhne konnten schon 1763 eine Nieder¬
Hochzeit feiern . Beide sind noch recht rüstig . Möge lassung ihrer Firma in London gründen . Einmal Auch hat doch die Erfahrung genügend gelehrt

Lombard 83 578. Bef. D. Hinrichs, St. Joostergrod ., das Jubelpaar noch manches Jahr in Gesundheituns nach London gekommen , in der „City-Luft", wurde doß die Verwaltung von fremdem Eigentum selten
Rübfe 83 579 , Res . Fr . Bargen , Maifidden , Zufriedenheit verleben .
Löns 83 550 , Bef . B. Thaden , St . Joostergroden ,

man bald noch einen Grad „feiner " : die Baring han- aute Eifelge zettigt , ebenfalls würde durch die Viel
* Oldenburg . Der Bandtag nahm gestern eine belten nicht mehr mit Wolle , fie finanzierten nur noch feitigkeit der Verwaltung ausgiebig Versuchung und

Lewin 83 581 , Beſ. W. Taddios , Wiard . -Altendeich Besichtigungder Fleischwarenfabrik der Großeinkaufs- Wollgeschäfte und Wollhandel und von da bis zum Gelegenheit zu unrelichen Handlungen geboten.
Gesellschaft Deutscher Konsumvereine vor . Die Abge - reinen Finanz - und Bankhaus war nur noch ein Nur die Selbstverwaltung des Besitzes und das
ordneten wurden durch die leitenden Betriebsbeam - fleiner Schritt . Der jetzt verstorbene Lord Revelstoke , Spiel der freien Kräfte fann zu guten Erfolger
ten durch sämtliche Abteilungen des umfangreichen John Baring , war der Sohn des zum Lord Revel - führen . - An 3wang haben wir bereits übergenug
Betriebes geführt . Nach der Besichtigung gab der ftofe erhobenen Bankiers Edward Charles Baring . Bausbelikerverein Fever

Vorgeführt wurden 21 Tiere . Wieder angekört .
wurden :

Hackert 74024 Bes H. Onnen it. Gen. , Gufwarfe ,
Hinzpeter 74 140 , Bes . H. Janßen , Gammens ,

Korse 79 517, Bes. Fr. Müller u. Gen. , Defterdieken,Luchs 88516 , Beſ . G. Haschen. Grildumersiel,
Von den jungen Bullen wurden angefört :

Lenter 83574 , Bes . H. Evers , Wiarderbusch ,

Ludwig 83575, Bes. W. Taddigs , Wiard .-Altendeich,
Rudolf 8576 . Bes . derselbe ,
Lorenz 82 577 , Bes Fr . Müller , Horumersiel ,

Abgefört wurden 4 und zurückgesezt 5 Tiere .
25 April 1929 in Waddewarden .

Vorgeführt wurden 19 Tiere . Wieder angekört
wurdens

storbenen .



Der Reichstag zur Dawestrise ,
Deutscher Reichstag

Der Reichsbankdiskont um ein

volles Prozent erhöhtT. U. Berlin , 25 April . Der Präsident eröffnete

die Donnerstagssißung um 3 Uhr . Auf der Tages =

ordnung stand die zweite Beratung der von den Re¬
T . . Berlin , 26. April . In der Zentralaus¬

gierungsparteien beantragten Erhöhung der Anlethe¬
ermächtigung, die der Ausschuß vormittags geneh- schußsizung der Reichsbank wurde beschlossen, den

Reichsbankdiskont und den Lombardsatz um je ein
migt hatte .

Abg. Graf West arp (Dn .) hätte es für richtiger volles Prozent auf 7,5 bezw. 8,5 v. H. zu erhöhen.

gehalten, wenn die Regierung von vornherein eine Bon seiten des Reichsbankdirektoriums wurde mit:
flare Vorlage gemacht hätte , bei der Irrtümer ver - geteilt , daß die Abgaben der Reichsbank seit Ende

mieden worden wären , auf Grund deren sich der vorigen Jahres an Gold und Devisen den Betrag

Deffentlichkeit eine gewisse Beunruhigung bemächtigt von 1084 Millionen erreicht habe, darunter allein an
hat. Die Ausschußverhandlungen hätten den ungeheu - Gold 570 Millionen . Es wurde darauf hingewiesen,

ren Ernst der Finanzlage des Reiches gezeigt . Man daß die Währungsdeckung ausreiche und die Sicher

müsse anerkennen , daß der Reichsfinanzminister in heit der Währung unter allen Umständen gewähr¬

voller Offenheit die Lage geschildert habe . Der Red - leistet sei . Von seiten der Wirtschaft seien Devisen :

ner sprach die Erwartung aus , daß die angekündigte anforderungen in größerem Maße als notwendig ge¬

Revision der Arbeitslosenversicherung noch vor dem macht worden , man könne von Angst , und Borrats :

Sommer erfolge . Im übrigen biete das Programm fäufen sprechen . Hierin liege zwar eine gewisse Re¬

des Finanzministers keineswegs ausreichende Sicher - serve ; die Reichsbank sei aber gewillt , wenn inner¬

heiten , daß man mit der notwendigen Schnelligkeit halb der Wirtschaft falsche Dispositionen getroffen

der Verhältnisse Herr werde . Eine Beruhigung der würden , hiergegen durch das wirksame Mittel von

Wirtschaft könne nur durch volle Klarheit und Wahr - Restriktionen anzugehen .

heit erreicht werden . Diese diene auch dazu , dem Aus¬

lande endlich den richtigen Begriff von der deutschen

Leistungsfähigkeit beizubringen . Dem vorliegenden
Gefeßentwurf werde die deutschnationale Fraktion

nicht zustimmen .

Reichsfinanzminister Dr . Hilferding

wiederholte seine schon im Ausschuß abgegebenen Er¬

klärungen . Er sei bestrebt gewesen , gerade die Fragen

der Kassenschwierigkeiten von Anfang an in aller

Deffentlichkeit zu erläutern , damit man sich des Ern¬

stes der Erbschaft, die die Regiernug übernehmen
mußte, bewußt werde . (Buruf rechts : Erbschaft ? ) Die
Hauptursachen der jeßigen Lage lägen bei der Finanz¬
gebahrung aus den Jahren 1926 und 1927, wo große
Ausgaben auf den außerordentlichen Haushalt über¬

nommen wurden , für die die Anleihen nachher nicht

eingingen . Diese Posten fehlen jetzt in der Kasse. Es
hat feinen Sinn , eine Schuldfrage aufzurollen , da
alle Parteien gleich daran beteiligt waren . Hinzu
tamen dann die großen Aufwendungen für die Ar¬
beitslosenversicherung. Die Regierung ist eifrig be¬

müht, wieder zu einer ordnungsmäßigen Etatswirt¬
schaft zu kommen . Die Reform der Arbeitslosenver¬

sicherung ist in Arbeit . Vor Uebertreibungen muß
gewarnt werden , da von einem Bankerott des Reichs

oder von einer drohenden neuen Inflation keine Rede
fein kann .

Abg. Stöcker (K. ) nannte es bezeichnend, daß
der Finanzminister im Bunde mit den bürgerlichen
Parteien die Finanzschwierigkeiten auf Kosten der

Arbeitslosen beheben wolle . Der Abg . Bernhard
könne am wenigsten über Mißstände in der Erwerbs =

tosenversicherung reden, wenn er sich für dasSchieds¬
gericht in der Volksbühnenangelegenheit Riesensum¬

men aus den Taschen der Arbeiter einstecke. (Stür¬
misches Hört , hört ! bei den Kommunisten . )

Abg. Frid (NS. ) venwies darauf hin , daß auch der

Abg. Heilmann für fünf Schiedsrichtersizungen 11 000

Mark erhalten habe. Die Republik sei vollkommen
pleite . Der Redner forderte einen Volfsentscheid
über die Reparationsfrage .

In Nordschleswig haben sämtliche Parteien Stim
men an die Sozialdemokraten abgeben müssen . Für

die schleswigsche Partei stellt sich das Wahlergebnis
folgendermaßen : Im Aufstellungskreis Hadersleben
1486 Stimmen gegenüber 1528 , Apenrade 1877 gegen =

über 2047 , Sonderburg 1582 gegenüber 1809 ,

Augustenburg 636 gegenüber 706 , Tondern 1756 ge¬

Meldungen in der ausländischen Presse , daß die genüber 1829 , Bügum Kloster 2100 gegenüber 2133,
Diskonterhöhung die Folge eines Dences von seiten Rödding 334 gegenüber 370. Dieser Rückgang der
der Reparationskommission und des Reparations - deutschen Stimmen hat in den dänischen Rechts¬
agenten sei, entsprächen in keiner Weise den Tatsachen. freisen verständlicherweise große Freude hervor
Die Reichsbank sei in ihren Entschließungen durchaus gerufen.
frei . Richtig sei allerdings , daß die derzeitige Lage
größtenteils durch die starken Transferierungen des

Reparationsagenten hervorgerufen worden sei. Die Telegramm von Hindenburgs
T . U. Berlin , 26 . April . Wie ein Berliner BlattBartransferierungen des Reparationsagenten hätten

in der Zeit vom 1. September 1928 bis 1. März 1929

Todes des bekannten japanischen Gelehrten und730 Millionen betragen , gegen nur 430 Millionen im meldet , findet am 26. April in Tokio aus Anlaß des

Vorjahre . Das Reichsbankdirektorium habe gegen =

über der Reichsregierung darauf hingewiesen , daß die Deutschenfreundes Professor Dr . Nagai eine Trauer¬

Wirtschafts - , Finanz - und Sozialpolitik die Lage der feier statt . Der Reichspräsident hat aus diesem An¬

Reichsbank unbedingt berücksichtigen müsse . Nach laß ein Beileidstelegramm an die javanische Regie¬

dieser Richtung hin sei vom Reichskanzler jede mög- rung gerichtet , in dem er die großen Verdienste , die

liche Rücksichtnahme zugesagt worden .

Furchtbares Explosionsunglück
in der Bleistiftfabrik Staedler

Bisher fünf Leichen geborgen .

fich Professor Dr . Nagai um die Förderung der

freundschaftlichen Beziehungen zwischen Japan und

Deutschland erworben hat , besonders hervorhebt .

Dr . Mittelberger
und Dr . Buresch lehnen die
Kanzlerschaft endgültig ab
T. lt . Wien 26. April . Am Donnerstagabend hatte

Dr . Mittelberger endgültig abgelehnt , die Kanzler¬

schaft zu übernehmen mit der Begründung , daß seine
Person nicht schuld an einer Spaltung der bürger¬
lichen Parteien sein solle .T. U. Nürnberg , 26. April . Am Donnerstag | den ihrer Angehörigen geradezu erzwingen , obwohl

nachmittag gegen 3 Uhr ereignete sich in dem im drit - um diese Zeit noch niemand in der Lage war , festzu¬
Es wurde dann an den Landeshauptmann von

ten Stockwerk gelegenen Polierraum der Bleistift - stellen , wer alles in dem Unglücksraum beschäftigt ge =

fabrik Mars -Staedler aus bisher noch unbekannter wesen und wer tot oder verletzt war . Ergreifende

Ursache eine furchtbare Explosion. Im Nu stand das Szenen sah man im Krankenhause, wo ebenfalls An- Niederösterreich Dr. Buresch die Frage gerichtet , ob

reit erkläre . Dr . Buresch lehnte ebenfalls ab . Ein
dritte Stockwerk des westlichen Flügels der Riesen gehörige von Verlegten Auskunft über das Befinden er sich zu einer Kandidatur des Bundeskanzlers ' be¬

fabrik in Flammen . Leider gelang es mehreren in ihrer Töchter oder Schwestern erhalten wollten .
neuer Kanzlerkandidat hat sich bisher nicht gefunden

dem Raum beschäftigten Arbeitern und Arbeiterin¬
nen nicht mehr, den Ausgang ins Freie zu gewinnen. Neun Monate Gefängnis
Bisher wurden fünf vollkommen verkohlte Leichen in

für „Oberst Barker "dem Arbeitsraum aufgefunden. Zahlreiche Verlegte
wurden unter den Trümmern hervorgezogen. Der
Brand war gegen 4 Uhr wieder gelöscht.

Die Zahl der Todesopfer des Explosionsunglücks

in der Mars -Bleistiftfabrik hat sich durch das Ableben
einer der schwer verletzten Arbeiterinnen auf neun

erhöht. Inzwischen ist man weiter eifrig bemüht, die
Personalien der bis zur Unkenntlichkeit verbrannten
Opfer festzustellen . Bisher konnte nachgewiesen wer¬
den, daß vier Arbeiterinnen von ihrer Arbeitsstätte
nicht heimgekehrt sind . Es muß daher angenommen
werden , daß sie sich unter den Toten befinden .

Es handelt sich bei den Verunglückten bis auf einen

Die Fabrik selbst bietet in ihrem zerstörten Flügel
einen wüsten Anblick. Sämtliche Fenster sind ent :
weder geschmolzen oder zertrümmert . Die Straße
ist mit Holzteilen, Dachziegeln, Eisenstangen usw .
übersät . Hunderte von Schutzleuten und Grüner Po¬
lizei halten Ordnung , da die Zahl der Neugierigen

T . 1 . Berlin , 26 . April . Die Berliner Blätter
sich zu Tausenden um die Unglücksstätte drängt . Ein

Untersuchungsausschuß ist bereits an Ort und Stelle . melden aus London : Frau Lillien Arcellſmith, die

Bis zur Stunde konnte die Ursache noch nicht ein - sich jahrelang als Offizier ausgegeben und den Namen

wandfrei festgestellt werden. Im Unfallraum waren Oberst Barker angenommen hatte, wurde am Mitt¬

33 Personen , und zwar 31 weibliche und zwei männ - woch zu neun Monaten Gefängnis verurteilt . Die

liche, beschäftigt. Ein Arbeiter , der die Bohrmaschine Ankloge loutete auf intellektuelle Urkundenfälschung.

zu bedienen hatte, konnte noch brennend den Arbeits - die im Heiratsregister dadurch begangen war , daß

raum verlassen . In lebensgefährlich verlegtem Zu - Frau Arcelsmith mit einer Frau eine Ehe einge

stande wurde er in das Krankenhaus gebracht . Eine gangen war . . .

Arbeiterin stürzte sich brennend vom dritten Stock in

den Hof. Sie ist inzwischen gestorben. Von den in Das Heiratsalter in England
das Krankenhaus eingelieferten Verlebten find in¬
zwischen ebenfalls zwei Arbeiterinnen gestorben.

Die tödlich Verunglückten sind teilweise
bis zur Unkenntlichkeit verbrannt .

Mann um jungeMädchen. Seiberbesteht bei einigen
der Verletzten Lebensnefahr , so daß noch mit einer
Erhöhung der Todesziffer zu rechnen ist. An der Un=
alidsstätte spielten sich furchtbare Szenen ab .

Kurz nach erfolgter Explosion sprang ein Mädchen ,

in Flammen gehüllt , vom dritten Stockwerk in den

Sofraum und wurde als erste in das Krankenhaus Dadurch wird die Festellung ihrer Identität über¬
gebracht . Einige Stunden nach Bekanntwerden des aus erschwert . Bis jest konnten nur zwei Arbeiterin¬

gräßlichen Unglücks strömten Tausende geängstigter | nen durch einen Verlobungsring bezw . durch ein gol¬

Angehöriger und Neugieriger an die Stätte des denes Halskettchen erkannt werden . In das hiesige

Grauens . Väter und Mütter , Schwestern und Brü - Krankenhaus wurden elf Personen eingeliefert . Bei

der wollten händeringend Angaben über das Befin = | drei von ihnen besteht auch weiterhin Lebensgefahr.Abg. Döbrich (Chr .-Nat . Bpt .) beantragte Vor¬
legung von Gesetzentwürfen, um die für die Wirt¬
schaft unerträglichen Folgen des letzten Beamten¬
besoldungsgesetzes durch entsprechende Kürzungen der

Bezüge unter Sicherung der wirtschaftlich Schwäch¬

sten zu beseitigen , ferner eine Kürzung der Auf - opferungsvolle Arbeit . Die deutsche Industrie ist der

wandsentschädigungen der auswärtigen Reichstags - festen Ueberzeugung , daß nur eine Lösung der Rcpa¬
abgeordneten um 20 v. H. , der in Berlin wohnenden rationsfrage , die der schwierigen deutschen Wirt¬
um 40 v . H. schaftslage voll Rechnung trägt , den Voraussetzungen

Abg. Keil (Soz .) sah die Ursache des Defizits entfricht , unter denen die Konferenz zustande ge¬
darin, daß in den letzten Jahren von den früheren kommen ist. Nur eine solche Regelung kann die für

Regierungen auf das Notjahr 1929 keine Rücksicht alle Teile notwendige internationale Beruhigung

beitslosenversicherungsei keine Rede. Einer solchen herbeiführen und eine dauernde Gewähr für Stabilt.

würde sich seine Partei entschieden widersetzen . Der tät und Entwicklung der Wirtschaft bringen . Präfi¬

Redner forderte energische Eintreibung der Steuer - dium und Vorstand schließen sich deshalb einstimmig
der von den deutschen Sachverständigen eingenomme

nen Saltung an ."

genommen worden sei . Von einem Abbau der Ar¬

rückstände .

Die Vorlage wurde darauf mit den Stimmen der

Regierungsparteien angenommen . Die dritte Be =

ratung soll am Freitag stattfinden .
Es folgte die zweite Beratung des Haushalts des

Reichsarbeitsministeriums .

Vor Eintritt in die allgemeine Ausprache teilte
Abg. Stöcker (S. ) mit , daß während seiner Rede zu
Beginn der Situng der sozialdemokratische Abgeord¬
nete Künstler seinem Fraktionskollegen Raedel ange¬
boten habe . „ihm eins in die Fresse zu schlagen".
( Hört , hört ! )

Politische Rundschau

Die Besprechung der in Paris gegebenen Page
gestaltete sich zu einer umfassenden Stellungnahme
zu unserer gegenwärtigen Wirtschafts - und Sozial¬
politik und umriß die Aufgaben , vor die die Regie¬
rung , Parlamente und Wirtschaft in der nächsten
Bufunft gestellt sein werden . Der Antrag der Ge¬
werkschaften , die Köhne der Eisenbahner um 6 Pfs
ie Stunde zu erhöhen , gab Generaldirektor Waibel
Anlaß zu einem längeren Vortrag über die Beein¬
flussung der Tariflage der Reichsbahn durch die Lehn¬
forderungen und die aus der Konkurrenz anderer

Verkehrsmittel (Kommunale Autotransporte usw . )

"

Gin

heraufgefekt
T. lt . London , 26 . April . Ein Sonderausschuß des

Oberhauses nahm am Donnerstag den Vorschlag von

Bord Buckmaster an, das heiratsfähige Alter auf
heraufzusetzen . Bisher galt in England

in Minimumatter für Mädchen von 12 und Junger

von 14 Jahren .

16

ein

Marktberichte

aller

Zentralvichmarkt Oldenburg , 25. April . ( Amtl .Klage berechtigt sei . Auf eine Frage des Vorsitzen¬

den , ob die Menschheit " tatsächlich irgendwelche Marftbericht .) Ferkel - u. Schweine markt .

Gelder von ausländischen Stellen erhalte , erklärte Auftrieb : Insgesamt 1063 Tiere , nämlich 968 Fer =
von Gefin - fel , 63 Läuferschweine und 12 ältere Schweine . EsRöttcher , daß die Menschheit " Geld

Mus Frank - kosteten das Stück der Durchschnittsqualität : Ferkel ,nungsfreunden in Amerika erhalte .
reich bekomme man nur Geld aus Abonnements- 6 - 8 Wochen alt , 30 bis 35 M, 8- 10 Wochen alte 35

beiträgen . Man nehme allerdings auch von dorther bis 45 M, Läuferschweine, 3 - 4 Monate alt , 50 bis

Geld an, wenn jemand seinen Abonnementsbeitrag 60 M. 4- 6 Monate alte 60- 75 M. Größere Läufer¬

feine französischen staatlichen Gelder . pom Gattungen wurden über , geringere unter Notiz be¬nach oben abrunde, jedoch bekomme die „Menschheit schweine entsprechend teurer. Beste Tiere

Vorsitzenden angeregter Vergleich wurde objelchnt . zahlt . Marktvrlauf : Langsam . Nächster Ferfel

Das Gericht vermark schließlich die Berufung und Schweinemarkt : Donnerstag , 2. Mai .
Röttchers . In der Begründung wird ut . a . festge =

stellt , daß Röttcher zur Erhebung der Klage zwar
berechtigt sei , daß andererseits der Vorwurf der
Subventionierung nur dann beleidigend sein könne,
wenn damit die Käuflichkeit verbunden set .
Menschheit " vertrete internationale Gedanken und

stche auf dem Standpunkt , daß die Ideen über den
Intereffen des Vaterlondes stünden . Bet diefer
Sachlage könne in der Behauptung der Subventto¬
nierung keine Beleidigung erblickt werden . Röttcher
wird gegen dieses Urteil Revision beim obersten Ge¬

richt des Saargebietes in Saarlouis einreichen .

Handel und Verkehr .

Bremen , 24 . April . Weizen , Manitoba 2

Die Mai -Abldg . 11,60 , Manitoba 3 11,20 , Barussa
Roggen : La Prata( 79 lg . ) schwb . 10,10 .

Gerste : Donau ( 68 - 69 Alg .)schwd . 10 . 40 .
10. 10 , La Plata 8,85 , Canada 3 origin , 8. 85,
Canada 4 9,15 , Maroffo 8. 50 , Golf 8. 75 .
Hafer : Deutscher von 11,70 - 12. 50, La Plata

Mais : Amerit . Mired 9 . 20 , La Plata8. 90 .

10,10 , Gelber Java 10 . 05 , Milo - Kaffir 8 . 30

per Zentner pari unverzollt waggonfrei Bremen¬

bemerkt . Tendenz : ruhig .sich ergebende Einschränkung der Einnahmen . Der Das Ergebnis der dänischen unterweser per Rassa toto, soweit nichts anderes
Wahlen

T. - U. Kopenhagen , 26. April . Nach dem vor¬

neuerliche Antrag der Gewerkschaften würde eine

Reichsfrauentagung der Deutschen Volkspartei . Mehrbelastung von jährlich 81 Millionen Reichs¬

A Vom 9. bis 12. Mai tagen in Bremen die volfs - mark ingen , nachdem die Löhne und Gehälter in

parteilichen Frauen aus dem ganzen Reich . Namhafte den dreieinhalb Jahren seit dem 1. Oktober 1924 um

Redner und Rednerinnen sind gewonnen, führende 856 Millionen Reichsmarf gestiegen seien. Die durchläufigen amtlichen Ergebnis der Wahlen zum dänt¬

Frauen und Männer aus der Partei haben ihre Teil- die Mehrforderungen der Eisenbahner zwangsläufig schen Folkething haben von den einzelnen Parteien
erhalten : Die Sozialdemokraten 593 235 Stimmen

nahme zugesagt . Die schon jetzt vorliegende große fich ergebende Erhöhung der Eisenbahntarife wurde gegenüber 497 106 Stimmen im Jahre 1926, d. H.
Anzahl von Anmeldungen läßt auf einen sehr starken vom Präsidium und Vorstand einstimmig als untrag : plus 19 v. H. , die Venstre -Partei 402 146 gegenüber
Besuch in Bremens gaftfreien Mauern rechnen . Zu bar bezeichnet . 378 787 oder plus 6,5 v . H. , die Konservativen

233 868 gegenüber 275 793 oder minus 15 v . H. , die
Radikalen 151 729 gegenüber 150 931 oder plus
0,5 v. H. , der Rechtsstaatsverband 25 795 gegenüber

-

den großen Problemen der Wirtschaftsfragen sprechen Der Vorstand wählte an Stelle des ausscheidenden
Syndikus Ulrich , Mitglied der Bremer Bürgerschaft , Otto Meres der seit dem Bestehen des Reichsver¬
und die Vorsitzende des Reichsfrauenausschusses , Ober - bandes dem Präsidium als Mitglied angehört hatte ,
studien direktorin Dr . Maz , M. d R. - Die entschei ="

denden Fragen der Kulturpolitik behandeln Dr. Eli - Direktor Wittke, Vorsitzender des Verbandes Säc

sabeth Lürssen , Mitglied der Bremer Bürgerschaft, fischer Industrieller, in das Präsidium.

und die langjährige wohlbekannte preußische Land =
tagsabgeordnete Anny von Kuleßa .

Gin Zelegramm

Die Berufung verworfen

17 463 oder plus 18 v. S. , die schleswigiche Porter

Der Wetterbericht

Sonnabend , 27. April : Mäßige Winde aus West
bis Nordwest , wolkig , Temperatur ohne wesent

liche Aenderung .

Kirchliche Nachrichten
Sonntag , 28 . April .

Evangelische Stadtkirche in Jever . Gottesdien
der Deutschen in Nordschleswig 9787 gegenüber 10 Uhr . Pastor Koch . Kinderlehre .,

Katholische Pfarrkirche in Jever . 8 Uhr : Früh¬
meffe . 10,15 Uhr : Hochamt mit Predigt . 14,30 Uhr :
Andacht .

Baptistenkapelle in Jever . Elifabethafer , Sonn¬

tagnachmittag 4 Uhr : Gottesdienst . Mittwochabend

8 Uhr : Gottesdienst .

10 422 oder minus 6 v . H. , und die Kommunisten

3055 gegenüber 5678 oder minus 36 v . H.
Was die Mandatsverteilung anlangt , so erbal

T. - U. Saarbrücken , 24. Avci ! . Der Herausgeber ten die Sozialdemokraten 61 Mandate gegenüber

der Menschheit " . Friz Röttcher , hatte gegen den 53 , die Venstre -Partei 43 gegenüber 46 , die Kon¬

verantwortlichen Redakteur der Saarbrücker Zet - fervativen 24 gegenüber 30 , die Nadikalen 16 gegen¬

des Präsidiums des Reichsverbandes der deutschen tung " . Adolf Franke , Beleidigungsflage angestrengt , über 16, der Rechtsstaatsverband 3 gegenüber 2 ,

weil in einem Artikel dieser Zeitung u . c . die Rede und die Deutschen , wie bisher , 1 Mandat . Damit
Industrie an die deutsche Abordnung in Paris .

war von der bekanntlich von französischer Seite haben die Sozialdemokraten und Radikalen von im

T. lt . Breslau . 25. April . Präsidium und Vorstand subventionierten Menschheit " . Das Schöffengericht ganzen 149 Sigen zusammen bisher jedenfalls 77

des Reichsverbandes der deutschen Industrie hielten hatte f. 3t . die Klage abgewiesen , weil Böttcher erobert und die absolute Mehrheit gewonnen. Das
am Donnerstag in Breslau unter dem Vorfiß von nicht zur Klage berechtigt fet, ferner weil dem Be- bedeutet die Bildung eines von den Radikalen un¬

Mi
Fromein . Elkerfeld Sizungen ab, die zu einem flagten der Schutz des Paragraphen 198 augute fom- terstüßten sozialdemokratischen Ministeriums .

wesentlichen Teil den Pariser Sachverständigenner- men müsse und schließlich, weil der Hinweis auf die nisterpräsident dürfte , woran fant gezweifelt werden

handlungen gewidmet waren . Die Stellung der lei Subventionierung keine Beleidigung set. Auf kann , wieder der frühere Ministerpräsident Stau¬

tenden Gremien des Reichsverbandes zu der Konfe : Grund der gegen das erstinstanz li he trieil einge - ning werden , während das Außenministerium after

renz wurde in folgender Drahtung an die deutsche legten Berufung fand gestern die neue Verhandlung Voraussicht noch von dem früheren dänischen Ge¬

Abordnung in Paris niedergelegt : „Präsidium und vor der ersten Straffammer in Saarbrücken statt . fandten in Berlin und dem früheren Außenminister

Borstand des Reichsverbandes der deutschen Industrie Zur Verhandlung war diesmal Böttcher selbst cr- im Kabinett Stauning , Grafen Moltke, übernommen Gür die Schriftlettung verantwortlich &. A. Lange .

danken den deutschen Sachverständigen für ihre auf - schienen. Er suchte zunächst nachzuweisen , daß er zur werden dürfte .

Wiarden . 10 Uhr : Refegottesdienst .

Hohenkirchen . 10 Uhr : Gottesdienst . ) Gedächt¬
nisfeter für den verstorbenen Pfarrer der Gemeinde
Pastor Woebcken -Bant .

Bakens . 3 Uhr : Predigtgottesdienst .

Unsere heutige Nummer nmfaßt 8 Seiten .

Drud u . Verlag 6 . 2. Mettder & Cobne , Jerer ,



Sonderangebot in

rindled . Arbeitsschnürstiefeln
Serie I 8 . 75
Serie II 9 . 75
Serie III 10 . 75
Serie IV
Serie V

II . 75
12 . 75

Es handelt sich bet diesem

Angebot um gute Fabrikate ,
die wirklich billig sind =

Hermann Redenius

Speise -Kartoffeln
beste frostfreie

Industrie und Odenwälder ,

100 fs . 3,75 Mt .

J . H. Cassens .
Accum .

Sonntag, den 28. April : Großer Ball
Es ladet freundlichst ein :

Gummiturnschuhe
braun mit schwarzem Besatz .

erste Qualität (5201

Größe 20 - 28 1,75

"

PP

"

-

29 - 35 = 2,00

36 - 43 2,40

44 - 47 - 2,50

Bernb . Egaers .

Dekorationsfarben
in 22 verschiedenartigen ,

Farben , sowie

J.

Sichelleim
und

Schablonen
empfiehlt

(4626

HermannRedenius H. Cassens

Sauerkohl
empfiehlt (5018

J . H. Caflens

Schweinefleisch¬
verkauf

am freitag und Sonnabend
5145 ) jeder Woche
Schweinefleisch und Schinken

pr . Bund 1. 10
Schweineaehadtes
Karbonaden
Land Rotwurft

"
99

1. 20
1. 30
1. 10

Zungenwurft 1. 4019
Mettwurst , frisch 1. 30

geräuch . 1. 40
Band - Leberwurit 1. 20 1. 40

aus garantiert reinem
Schweinefleisch

im

Enorme Auswahl in

Korbsesseln
schon von RM . 5. 80 an

Ferner neu

Holz - Korb¬

Sessel
mit Federsitz

sehr billig , bietet das

Möbelhaus

Fr . Popken
Jever , Am Markt

(5177

Lebensmittelgeschäft Naphthalin
Blaue Straße 15.

Camembert¬
Emmentaler¬

Romadur¬
Gouda¬

Dänisch . , Schweizer¬

Sarzer¬
Kräuter

Sahne -Schicht¬

Friz Horstmann
Seidmühle

Kaffee Hag
5168 )

ftets frisch vorrätig .

Anton Backer
Wasserpfortstr . 18

Matten
Kokosmatten

Ledermatten

Nohrmatten
Strohmatten
Schilfmatten
Chinamatten

Bürstenmatten

China -Teppiche
Stragula - Teppiche

Borlagen jeder Art .
Sie finden bei mir
die größte Auswahl
zu reellen Preisen .

Gerh . Müller .

Chlorfalf
empfiehlt (5177

J . H. Caflens

1 Pfund 36 Bfg .

J . H. Caflens

Weber 20 Jahre

Teehandel
In der Kreuz - Drogerie
Immer dieselben sorgfäl¬
tigen Mischungen . Das
her viele nerkennungen
Beim Einkauf von Tee
darf nur die Qualität
entscheidend sein , nicht
der Preis , Zugaben oder
irgend ein Name . (4466

Oftfr. Misch . Bf. 1,00
" 1 1,104 "

1/4 11 1. 20

1/4 " 1,30
"

" "

" " 4 "1½ , 1,40

Kluge

Käufer

Kluge Käufer kaufen dort , wo es für wenig Geld die

beste Ware gibt .

machen sich die vereinten Vorzüge von
Kluge Käufer Preiswürdigkeit u. Qualität der Karstadt¬

Kleidung zu Nutze .

Kluge Käufer benutztendie große Gelegenheitunserer
billigen Verkaufstage für Damen¬

Frühjahrs - Mäntel

und deckten sich rechtzeitig ein . Viele ließen bei einer kleinen An¬

zahlung den Mantel bis Ultimo zurückhängen . Wollen auch Sie zu

diesen klugen Käufern gehören , so kommen Sie noch heute und
morgen und sichern sich einen dieser äußerst preiswerten u . vor .
züglichen Frühjahrs - Mäntel , Dieselben sind alle ganz auf Kunst¬
oder reiner Seide gefüttert und im regulären Preis sonst bedeutend
höher Eine solch günstige Gelegenheit sollte keiner vorübergehen
lassen . Trotz des noch schlechten Wetters wird sich der Weg und

besonders der Kauf vielfach lohnen .

Mantel

kunstseidener Passe

Hier einige Beispiele :

Frühjahrs - Mantel in verschiedenen

herrenstoffarfig , jugendliche Form .

Frühjahrs - Mantel aus guten Stoffen , mit

1475

1975

2450

2950

3900

modernen Stoffen , ganz auf Kunstseide gefüttert

Damen - Mantel englische Art , moderne
Sportform , aufgesetzte Taschen , ganz gefüttert .

Damen - Mantel englische Art , moderne

Sportform , ganz gefüttert , besonders preiswert

Karstadt
DAS HAUS DER GUTEN QUALITATEN / WILHELMSHAVEN

ff Brofentee 1/4 f. 1,00 Am 28. April und folgende
Grustee 1/4 00 - , 70 Sonntage , Anfang 4 Uhr ,

Kreuz -Drogerie, Jever Punktschießen

Oldenburger

Nach den Resultaten wer¬
den die Schießgruppen ein =
geteilt . Es wird kein Einsatz
erhoben . Gewehre und Mu =
nition stehen zur Berfügung .

5178 ) Der Schießmetiter .

Candestheater Bürgerverein
Freitag . 26 . April . 7 . 30 Sillenstede

bis gegen 10 Uhr : C 31 :
, , Maria Stuart "

Sonnabend , d . 27 . April .
7,30 bis 10 . 30 Uhr : D 32 :
, , Die Teresina " .

Versammlung
Sonntag , den 28 . April . am Sonntag , dem 28. d . M. ,

Eine3. 15 bis 6 Uhr :
Frau von Format " . Al .
Pr . 0 . 50 bis 3 Mt .

7. 15 bis 10 . 15 Uhr : , , Un
dine " . Ermäß . Preise .

Es wird besonders darauf
aufmerksam gemacht . dak
der lezte Zug nach Jever
22 . 45 Uhr täglich in Olden¬
bura abgeht und in Sande
Anschluß hat , sodaß man um
0,28 Uhr in Jever eintrifft .

bei Frau Folfers ,
abends 8 Uhr . (5169

Der Vorstand

Seute frisch eingetroffen :

Rotkohl

Weißkohl
Blumenkohl

Gurken

L. H. Hinrichs, Schortens

(5162

• Im Januar 1929
wo die Schuhe vorübergehend einen Preis¬

rüdgang hatten , habe ich für Frühjahr u .

Sommer eingekauft . Ich kaufe direkt von

der Fabrik , jeder Zwischenhandel fällt dadurch

weg , infolgedessen sind meine Schuhe

immer die billigsten !

Hermann Redenius

Brauchen Sie

rucksachen

Verlangen Sle unseren

unverbindlichen Besuch

2

C . L . Metter & Söhne

Klootschießerverein
Jever

(Morgen , Sonnabend ,
den 27 . d . Mts . , (5179
abends 8,30 Uhr ,

Generalversammlung
im Bereinslokal .

Rechnungsablage , Borstands¬
wahl , Boßeltämpfe betr .

Berschiedenes

Der
Stahlhelm

Detsgr . Zettens

Gruppenversammlung
am Montag , dem 29 . April ,

abends 8 Uhr , (5206
im Vereinslokal .

Der Führer

Für die vielen Geschenke

Sie lachen Zränen ! !
wenn Sie sich heute (Freitag ) oder Sonntag den

großen Segewaldfilm

Die lustigen Bagabunden
und den ebenfalls sehr lustigen Film „ Flitterwochen

ansehen .
Wir bringen dieses ausgezeichnete Brogramm in Ber .
bindung mit der neuen Preiseinteilung . Sie fönnen
jetzt schon für 50 Bfg . einen guten Platz belommen ,

Anfang 8 Uhr .

Bahnhofs halle Jever .
Jeden Sonntag :

GROSSER BALL
(Jazzband Musik )

Es labet freundl . ein

Schortens

Salt !

6 . Greß .

Sonntag großer Ball
Es ladet freundlichst ein

Schortens
Sonntag , den 28. April ,

V . Bogena .

Salt !

groß. Frühlingsvergnügen
in Schortens .

Karussell sowie Buden aller Art am Plaze .

Waldschenke Schooft .
Sonntag :

Abschiedsfeier mit Unterhaltungsmusit.
Es laden freundlichst ein :

Zettens

Jakob Wagner und Frau .
(5211

Sonntag großer Ball
Nachmittags Rarussellfahren
Es ladet freundlichst ein

Dr . med . Mammen

5 . Büries .

Marie Mammen geb . Lieberum
machen die Geburt eines

bekannt .

Sohnes

Carolinensiel , den 25. April 1929 .

Durch die glüdliche Geburt eines

zweiten Sohnes
wurden erfreut

Erich Janßen u . Frau
Irma geb . Ohmstede .

Gummelsburg , 24 . April 1929 .

geb . Giebels

(5195

(5207

Ihre Bermählung geben belannt

Menno Willms und Frau

Remmelhausen .

Gleichzeitig danten wir für erwiesene Aufmerksam .
feiten .

Dantsagung .
Allen denjenigen , die uns beim Sinscheiden

unseres lieben Sohnes so hil reich zur Seite ge¬
standen , seinen Sara so reich mit Kränzen schmüd
ten und ihm die letzte Ghre erwiesen haben , sowie
Herrn Pastor Bergstrand für seine trostreichen
Worte unsern innigen Dant .

Fedderwarden . Familie Sinrichs .

Familien -Nachrichten
Geboren :

Wilh . Büsing und Frau , Neuenbrok (Sohn ) .
Ernst Nonnenkamp und Frau , Atens (Sohn ) . — Dr .
Franz Eisenbart und Frau , Oldenburg (Tochter ) .
Herm . Helmers und Frau , Varel (Sohn ) .

Reiners und Frau , Ruhwarder Weg ( Tochter ) .

Verlobte :

-

- Heint .

Helene Bock und Henty Terphile , Hartum /Ham¬
burg . Agnes Müller u. Hans Petershagen , Brake /
Strückhauser -Neustadt . Henny Boge und Heint .

Strodthoff . Driefel / Heubült . Martha Brandt und

Fritz Wilfen , Heidkamp / Moorburg .

-

Vermählte :

Dietr . Schrader u . Frau geb . Oldenettel , Wüsting
Wilh . Schumacher und Frau , Altführden .

Gestorben :

Fal rifreisteher Hans Vollow , Leer , 71 J . - Fr .

Haferkamp , Wiefelstede , 51 J . - Landwirt Diedr

nd Glückwünsche zum 25jähr . Ahlers , Hankhausermoor , 53 J . Wwe . Adelheid

Dienstjubiläum
danken wir herzlich . (5165

Ricklefs Brake , 75 J .

www

Frizz Süsens , Neuengland
bei Westerstede , 27 J . Antje Tuitje , Riepe , 76 F

Kaufmann Herm . Zeidler , Oldenburg , 56 J .
HeinrGerh . Köster , Linthe bei Rastede , 77 I

Duden , Delmenhorst , 67 J . Kacl Jäger , Wil
Chr . Harms n . Fran selmshaven , 65 F. - Mathilde Meinardus , Brake ,

57 F . Kaufmann Herm . Plaßmann , Brake , 72 I .

Ref . Lokführer

Jever , Bahnhofsweg 18 .

- - Hille Haschenburger , Westerstede ,
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139 . Jahrgang

Ruhe und Bewegung in der en find gegen den Einfluß des Bichts faft unemp . In Deutschland ist sie hauptsächlich unter dem Na- teilte, daß der später sehr bekannt gewordene deutsche

Zierwelt

Intereffante Aufschlüsse aus der Tierphysiologie.
Das MittagsschläfEin- und mehrphasige Tiere .

Säugling und Regenwurm .
hen des Frosches .

Von Herbert Schmitt - Carlén .

-

Den eigentlichen Anstoß zur Konstruktion eines

findlich . Man zählt sie zu den osmatischen , den men „Rumpler -Taube " bekannt geworden , während Pilot Helmuth Hirt , als er nach Wiener -Neustadt

„ Nasertieren " , weil sie sich hauptsächlich durch den ihr eigentlicher Schöpfer fast nur in Fachkreisen be - fam , um zu schulen , „ kam , sah und flog " , d . H. er

Geruch orientieren . Innerhalb 24 Stunden setgen fannt war . Dieser , der deutschböhmische Judustrielle setzte sich in das Flugzeug und absolvierte seinen

sic einen nahezu gleichmäßig verteilten Wechsel zwi Igo Etrich , hielt nun vor kurzem vor der ersten Alleinflug von 25 Minuten Dauer . Dieses

schen furzen Perioden der Ruhe und des Wuchseins . wissenschaftlichen Gesellschaft für Luftfahrt einen Flugzeug konnte also allein fliegen .
Die veränderten Anforderungen , die der Welt¬

Andere mehrphefige Tiere , wie Kakerlaken . Fluß - Vortrag , in dem er die historische Entwicklung des

fresse , Regenwürmer , Schnecken , besitzen die ge - Taubenprinzips darleate . Etrich ist einer unserer frieg an die Flugzeugindustrie stellte , setzten leider

meinsame Eigentümlichkeit , tagsüber nur furze und ältesten Luftfahrtpiciiere . Seine fluatechnischen dem Siegeszug der Taube " ein vorläufiges Ende .

Die altgriechischen Philosophen schrieben allem , spärliche Bewegungsperioden aufzuweisen , dafür Arbeiten , die er zunächst mit seinem Vater aemein - Erst jetzt , hauptsächlich angeregt durch die „Jla 1928" ,

was sich bewegt , Leben und damit eine Seele zu, aber um se zahlreichere und ausgedehntere im Laufe sam betrieb , reichen bis auf das Jahr 1898 zu. ück, hat sich Strich entschlossen, das Taubenprinzip wie¬

und zwar nannten sie Leben jenen zwischen Rude der Nacht . Obgleich sie sich in erster Linie durch den als Etrich -Vater in Berlin aus dem Nachiaß des der in den Dienst der Luftfahrt zu stellen . Nach

oder Schlaf einerseits und Bewegung oder Bachsein Geruch orientteren , find einige von ihnen auch geren 1896 tödlich verunglückten Otto Lilienthal dessen seiner Ansicht wurde dieses Flugzeug , das infolge
seiner Formgebung vollkommen eigenstabil ist und

andererseits wechselnden Zustand . Jedes Rebeweken die Einwirkung des Lichtes nicht unempfindlich . So Gleitflieger zu Studienzwecken erwarb .
mit dem niemals Todesstürze aus der Puft erfolgt

geht durch noch nicht erforschte innere Impulse und der Regenwurm , der jedoch die Eindrücke der Au¬
Anregungen oder Störungen aus der Außenwelt kenwelt nicht durch den Geruch, sondern durch das Vorgängers der Taube erhielt Etrich jedoch erst sind, das ideale Sportgerät des Privatmannes dar¬

aus dem Zustende des Schlafes in der des Wuch- Gefühl, den Tastsinn, aufnimmt. Er gehört. so selt einige Jahre später durch eine Schrift des Ham- stellen , deffen Führung keine besondere Geschicklich¬
seins, der Betätigung seiner Energien , über, läßt sam es flingt , damit in eine Klasse mit dem neuge- burger Professors Ahlborn : „Ueber die Sta - feit und Aufmerksamkeit erfordert und das infolge¬
umgekehrt diese Energiebetätigung nach. fällt borenen Kinde, das nur auf Gefühlsreize reagiert . bil :tät der Drachenflieger" , in der dieser auf den dessen die höchstmöglichste Sicherheit auch bei un¬

das Tier in Schlof , der sich unter Umständen zum So weit uns bekannt ist, werden die wechselnden Flugsamen einer auf Java beheimateten Gurfenar : günstigem Wetter gewährleiſtet .
W. Spiegel .

jogenannten Winterschaft oder auch zur Bewußt Perioden der Mehrphefigen durch keine äußeren namens Benonia hinwies , bei der er bemerkenswerte
losigkeit vertiefen kann . Reize ausgelöst . Trotzdem bleiben sie sich fast stets Flugeigenschaften festgestellt hatte . Während andere

Das Verhältnis zwischen den wechselnden Perio - aleich . Die Frage , was den Eintritt der einzelnen Flugsamen , wie sie auch hier in Deutschland bekannt
dent des Wachseins der Betätigung und des Bewegungsperioden bewirkt . ist einweilen noch un - sind , immer mehr oder weniger flatterns und kret¬
Schlafes - der völligen Ruhe - ist für unsere Er - gelöst. Es sind vermutlich Vorgänge im Innern des feind sich sortbewegen , hatte der ungefähr nieren¬
kenntnis des Lebens von größter Wichtigkeit . Ge- Organismus über deren Natur wir nichts wissen förmige Zanoniaſamen die Eigenschaft . in einem
nauere Untersuchungen hierüber sind aber erst in Bei einigen Tieren hat man beobachten können , daß vollkommen stabilen , ruhigen Gleitfluge von einem
jüngster Reit aufgenommen worden . Man pflegt ihre Lebensweise unter dem Einflusse der Umgebnen erhöhten Standpunkte zur Erde zu gleiten . Er wies
heute durch geeignete Apparete , die sogenannten sich ändert So ist die Wilskabe ein ausgesprochenes also die besten Flugeigenschaften auf , die man sich
Attographen , die Wechselerscheinungen innerhalb Nachttier . Der zur Hausfoße gewordene Zweig die - für ein menschentragendes Flugzeug wünschen
24 Stunden zu meffen . Die außerordentlich empfer Tierart muß jedoch durchaus als Tagtier be- tonnte . Die Versuche , die Etrich in der Folgezeit
findlichen Instrumente verzeichnen jede , auch die zeichnet werden , das seine longe Ruheperiode der mit Modellen und später auch Gleitflugzeugen , die
leiseste Regung des Verfuchstieres . felbft die einer gleichartigen des Menschen angepakt hat . dem Zanoniafamen nachgebaut waren . anstellte ,

Fliege oder Mücke . Sie sind nur für die verschiede¬ Bei allen Rebewesen drängt ofenbar ein innerer bestätigten die Erwartungen in vollem Umfange .
nen Tierarten natürlich verschieden eingerichtet . 3wang zur Betätigung , zur Bewegung , furz zum Schwierigkeiten traten erst auf , als es an die Wahl
Die größten Schwierigkeiten bieten für derartige Lebent . Selbst die als fant verschrienen Schnecken eines geeigneten Motors ging . Der zuerst gekaufte
Mchungen die Fische , doch hat mon sich auch nener - zeigen bei näherer Beobachtung eine höchst interes - 24 PS Antoinette -Motor erwies sich als zu schwach
dings hier zu helfen gewukt . Zehn Tage vor dem fante Aktivität . Wie alle derartigen Forschunden und es gelangen mit ihm nur Flüge von etwa 100
Bersuch wird durch einen feinen sterilisterten Draht und Untersuchungen sind die über die Ruhe - und Be - Meter Länge . Erst als Strich einen stärkeren 40 PS
eine der Vordermuskeln der Rückenflose durchbohrt . megungsperioden der Tiere geeignet , uns auf dem Motor benugte , gelangen auch weitere Flüge .
Der zur Schleife gebogene , eingewachsene Draht Wege zur Lösung des Lebensrätsels einen Schritt

überträgt dann mittels eines feinen Seidenfadens weiter zu bringen .

jede Bewegung des Fisches auf den Registrier - |

apporat .

-

Besonderes Verdienst auf dem Hier erwähnten

Gebiete hot fich Profeffor Sanmanskn vom Phuft : =

logischen Institut der Universität Wien erworben

Auf Grund seiner durch unzählige Versuche newon =

nenen Erkenntnisse teilt er die Tiere in zwei klassen

ein : erstens Tiere mit einer langen Tätinkeits - und

einer langen Ruheperiode (einphosige Tiere ) , wte

z. B. Kanarienvögel , Schlangen , Goldfische . Flieren ;

zweitens Tiere mit zahlreichen Ruhe - und Fättg¬

feitsperioden im Raufe ron 24 Stunden ( mehrphefige

Tiere ). Unter ihnen sind die bekanntesten Mäuse

und Kaninchen mit sechzehn - bis vierundzwanzig¬
malinem Wechsel .

Die Verteilung von Schlaf - und Wachzustand

steht bei den einphasigen Tieren in enner Verbin =

dung mit I dem Laufe der Sonne . Vögel Reptile ,

Fische und Mücken schlafen von Sonnenuntergang

bis aufccng . Sie sind , gleich den Affen und Men¬

schen, „Tastiere" , welche die Aukenwelt vornehmlich
durch die Auren , auf optischem Wege . wahrnehmen :
alle Augentiere " sind einphasig . Eine Zwischen =

stellung nimmt der Frosch ein , obgleich er ein aus¬

gesprochenes Augentier ist . Er braucht eine feuchte

Umgebung und meidet Hohe Temperaturen . Bet

ihm beobachtet man im Prufe von 24 Stunden „ wet

ungleich lange Ruhenerioden . die mit zwei Bewe¬

gungsperioden abwechseln . Er ist gewissermaßen ein

Tier das einen Mittagsschef hält .

Die Einweihung des Pergamon -Altars .

kürzlich fand im Rahmen der Hundertjahrseier des
Deutschen Archäologischen Instituts die Einweihung
und Besichtigung des Pergamon -Altars im Bergamon¬
Museum statt . Die Besichtigung des Pergamon¬

Altars nach erfolgter Einweihung .

KapOrtegal
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Zur Zeppellin - Reise nach Spanien

Gerichts -Zeitung

zu organisieren .

As jedoch bei den Flugversuchen der der Zanonia¬

form nachgebildete Apparat sich nicht mehr selbst
überlassen war , sondern dem Motor folgen mußte . Niemand darf gezwungen werden , sich gewerkschaftlich
zeigte sich , daß er seine automatische Stabilität ein¬

büßte . Etrich entschloß sich deshalb zu einigen Aen¬

derungen , in deren Verlauf der Apparat die äußere T. U. Leipzig , 25. April . Eine für das gesamte

Form ciner Taube bekam Den Namen „ Taube " Wirtschaftsleben bedeutungsvolle Entscheidung ist am

hat allerdings Etrich , wie er in seinem Vortrage Mittwoch vom Reichsarbeitsgericht in Leipzig getrof¬

hervorhob . nicht selbst erfunden , sondern der Volfs - fen worden . Der Zimmerer Meyer war bei einer

mund hatte bald noch dem Erscheinen dieser erfolg - Baufirma in Altona beschäftigt. Auf der Baustelle

reichen Flugzeuge die passende Bezeichnung dafür waren neun weitere Zimmerer in Arbeit , die aber

gefunden . Im März 1910 war der neue Gindecker mit dem unorganisierten Meyer nicht zusammen ar¬

fertiggestellt und schon bei den ersten Flügen wurde beiten wollten . Die Belegschaft war wiederholt an

der Beweis erbracht , daß dieser Apparat den besten Meyer herangetreten , um ihn zu veranlassen , sich zw

französischen würdig an die Seite gestellt werden organisieren . Als Meyer stets ablehnte , forderte die

konnte , soweit die Flugfähigkeit in Betracht kam, dieses Arbeiters . Für den Fall der Nichterfüllung
Belegschaft vom Arbeitgeber die fristlose Entlassung

der aber an Stabilität alle übertraf . Diesen Ruf

einer außergewöhnlichen Stabilität hat er bis heute dieser Forderung wurde mit Streik gedroht . Meyer

stegreich behauptet . Bereits im Mai fonnte die wurde entlassen . Er klagte auf Schadenersatz gegen
die Belegschaft , durch deren Druck seine Entlassung

" Taube " mit einem Fluge von einer Stunde und
herbeigeführt wurde . Das Arbeitsgericht und das

acht Minuten in 300 Meter Höhe alle damals be- Pandesarbeitsgericht in Altona haben nach Klage¬
stehenden österreichischen Rekorde schlagen , . tus we¬

nige Tage später den ersten in Desterreich ausge- Arbeiter , die Mitglieder des Baugewerksbundes sind
antrag erkannt . Hiergegen haben die angeklagten

führten Ueberlandflug abfolvieren , der in 32 - und die auch von ihrer Organisation vertreten wur¬
nuten über die 45 Klm. lange Strecke Wiener -Neu - den , die Revision eingelegt . Das Reichsarbeitsgericht
ftadt - Wien und zurück führte . Den österreichischen hat diese Revision aber als unbegründet zurückgewie¬
Erfolgen folgten gleiche und größere in der nächsten sen . Die beklagten Arbeiter hätten durch ihr Verhal
Beit auch in Deutschland , wo bald darauf auch die ten den Kläger bewußt brotlos gemacht und müßten
erste Bestellung von seiten der deutschen Heeresver - deshalb auch für den Schaden aufkommen , der dem
waltung erfolgte . Bei den deutschen Kaisermanövern Kläger durch dieses Verhalten verursacht worden sei

Wohl selten ist ein bestimmter Flugzeugtyp zu 1911 waren mehrere Tauben mit beftem Erfolg be¬

Von den mehrph - figen Tieren oehört feins in die einer derartigen Volkstümlichkeit gebracht werden , teiligt . Bezeichnend für die guten Flugeigenschaften |

Klasse der reinen Augentiere . Mäuse und Kanin - wie die aus den Vorkriegsjahren bekannte „ Taube " . diefes Flugzeuges ist die Tatsache , die Etrich mtt¬

Brinz Seifenfieder
Roman von Friedel Merzenich .

Copyright 1928 by K. Köhler Co. , Berlin - Zehlendorf .
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35) ( Fortsetzung . )

Ruksanda kam aus der Stadt . Sie hatte Be¬
sorgungen gemacht und die Verlobungsanzeigen ab¬
geholt, die sie ohne Wissen des Vaters bestellt hatte .
Nun wollte sie ihn mit der vollendeten Tatsache über¬
raschen. Sie war in einiger Spannung , wie sich ihr
Bater verhalten würde . Aber sie fühlte keine Spur
von ängstlicher Besangenheit .

Als Roksanda in das Arbeitszimmer trat , fand
fie ihren Vater in eifrigem Gespräch am Telephon.
Er grüßte sie durch ein Kopfnicken. Dann hielt er
die Hand auf den Hörer und fragte hastig : „Etwas
Wichtiges?" Denn Roksanda tam spast nicht zu so
ungewöhnlicher Stunde zu ihm .

Schr wichtig , Babajko ." Roksanda betonte jede
Silbe, dehnte sie und sah den Vater strahlend an .

"Na . dann muß Maidorn eben warten . " Mit
nappen Worten gab er Maidorn Bescheid, legte den

Hörer auf die Gabel und setzte sich Roksanda gegen¬
über .

-

Die „Taube "

das vor ihr lag . Sie spielte mit dem Holzknebel und

ließ ihn hin und her tanzen .

"

der linken Hand und dann wieder ab . Es dauerte | Prinz ist schon entwischt . Ja . Amerika . Aber dic

cine ganze Weile , bis Curciu einigermaßen ruhig Hafenpolizei wird ihn in Empfang nehmen . Man
hat gekabelt . "wurde .„ Gern haben wir uns schon lange , Vabajko , ja , ja ,

Verlebt haben wir uns neulich auf dem Ausflug „ Daß du diesem Hochstapler geglaubt hast , das ist

Sie sprach ganz fühl und besonnen und ahnte nicht , mir einfach unfaßlich . So ein grober , durchsichtiger
wie sehr sie in dieser Stimmung die Tochter ihres | Schwindel !"

Vaters war . So rücksichtslos , so eigensüchtig ging Roksanda zog unmerkich die geschwungenen Brauen

er vor . wenn es sich dacum handelte , einen Gegner hoch . „ Bebojko , nun wollen wir ohre Aufregung

über den Fall reden , ja ? Willst du mal ein paar Mit¬niederzuzwingen und selbst emorzuſteigen .

Curciu stuzte . In dem Ausflug hat Ser Prinz nuten zuhören , ohne mich zu unterbrechen ? Ich habe

doch gar nicht teilgenommen ."
, ,Doch , doch . Er war dabei . Du hast ihn nur nicht

erkannt . Keiner hat es gewußt . Ich auch nicht ."
Sie lachte übermütig und ließ den Holzknebel im
Kreise fliegen .

Aergerlich zog Curciu die Stirn kraus . Nun rede

aber mal vernünftig , Roksanda. Ich verstehe kein
Wort ." Sein Gesicht war stark gerötet.

" Donnerwetter ! Ein betriebsamer junger Mann . "

Mit beißendem Spott fügte er hinzu : „ Der hätte bet
mir Direktor werden müssen ." Erregt zog er ein
paarmal an seiner tadellos sitzenden Weste .

, ,Babajko , gratuliert hast du mir noch gar nicht , "
sagte Roksanda zärtlich . Der Vater tat ihr leid . Ste

fühlte feine Unzufriedenheit mit sich , seinen Groll ,

dich ja auch reden lassen ." Sie legte die Verlobungs - seine Scham , daß er sich so hatte täuschen lassen .
Freu es dich gar nicht mehr , daß ich Prinzessinkarten auf den Tisch , zog eine heraus und reichte sie

dem Vater . Lies , Babajko , glaubst du , daß jemand werde ? Und vor allem , daß ich glücklich bin ? Schließ¬

den Schwindel so weit treibt ? Dieser Betrug hätte lich ist das doch die Hauptsache . Meinst du nicht auch?"
doch eine sehr kurze Lebensdauer . Für so dumm Gut , daß Roksanda ihn daran erinnerte . Für ihn

war Zweig noch immer der Angestellte , der von ihmwirst du feinen Hochstapler halten ."

Curciu suchte zu überlegen , seine Gedanken zu abhängig war . So rasch konnte er sich nicht in die

sammen . Aber noch war alles wirr und aufgewühlt . Veränderung fügen . Zweig ein Prinz . Seltsam .

, ,Aber Babajko , wie kann man nur mit einer So schwieg er und forderte durch eine Handbewegung Und wie schlecht hatte er ihn oft behandelt . Aber

Prinzessin so grob umgehen? Nun bewahre Fassung, Roksanda auf, weiter zu erflären . Mit geschickter sein Gefühl war doch richtig gewesen. Zu dumm, daß

Babajko , denn jetzt kommt die Lösung des Rätsels . Beredsamkeit überzeugte sie den Vater . Auch auf man so wenig darauf achtete . Bewundernswert , daß

Zwetg , dein Angestellter , ist der Prinz von Sachsen - seine Frage , warum denn Zweig den falschen Prinzer Zweig sich so in Gewalt hatte und sich nicht zit er¬

Weißenfels . Komisch . nicht wahr ? " nicht sofort entlarvt habe , war sie vorbereitet . Die kennen gab , besonders da er doch gesehen hatte , wel¬

Cuiciu griff mit zwei Fingern in seinen Kragen , Gründe , die Zweig bestimmt hatten , waren nicht chen Eindruck der Prinz auf ihn machte . Zweia !

Er sah seine Tochter kränkend Er konnte damals noch nicht wissen , wie Nachdenklich sah Curciu auf seine Fingernägel , die
der ihm plüßlich sehr eng war
wie abwesend an und stieß hervor : „Ich glaube, ich sich alle entwickelte Er wollte dir deine kleine Freude auch heute nicht ganz einwandfrei waren . Freilich,

habe statt mit einer Prinzessin mit einer Verrückten nicht stören , denn er nahm an . daß die ganze Geschichte nun hatte er einen Prinzen zum Schwiegersohn , und

bald zu Ende gehen würde . Wenn er nun zu dir vornehmer als der Talmiprinz sah Zweig zweifellos
zu tun ."

, ,Brauchst nicht so ein ungläubiges Gesicht zu kommt und um meine Hand bittet , dann kannst du ja aus . Und ein tüchtiger Mensch war er auch , hatte

machen und so häßliche Worte zu gebrauchen , Babajko so tun , als ob du alles längst durchschaut hättest , einen anschlägigen Kopf . Kein Wunder , Direktor bei
Curciu ! Die Idee mit der Wunderseife war wirklich

Ich war ja zuerst auch ein bißchen erstaunt . Aber ge- Babajko ."
Einen Augenblick schien Curciu dieser Ausweg großartig gewesen . Wahrhaftig , wenn man die Sache

zweifelt habe ich keinen Augenblick."
Jetzt verließ Curciu die Ruhe , die unnatürlich verlockend . Aber dann klopfte er sich mit der flacher in aller Ruhe betrachtete , war diese Wendung eine

Mit dem Prinzen von Sachsen -Weißenfels ." genug für sein Temperament war . Er ist ein Narr Hand vor die Stirn und sagte : „Nein , ich war ein sehr bemerkenswerte Verbesserung . Bloß seine An¬

Roksanda !" Er schloß sie stürmisch in seine Arme . oder ein Hochstapler ! Das könnte ihm so passer sich großer Esel Nun muß ich auch den Mut haben , es gestellten störten Curciu . Er fürchtete den Spott der
Menschen über seinen Reinfall auf den falschen Prin¬

Er hob sie aus dem Seffel und trug sie wie ein kleines die Tochter des reichen Eurciu zu erschwindeln. Aber einzugestehen"
„ Babcjfo !" rief Roksanda erstaunt und erfreut . zen . Hielt er nicht als Gegengewicht die Verlobung

Kind im Zimmer umher. „Prinzessin Roffanda!" der Curciu hat ein Köpfchen. Der läßt sich nicht
jang er immer in aleichem Tonsall. Ein bißchen hineinlegen Ich werde dem sauberen Herrn Zweig „Oh, wo bist du für ein famoser Mann !" Diese Roksandas in Händen? Hob diese Tatsache nicht die

Blamage auf ? teber der Enthüllung , daß Zweig
atemirs setzte er sie endlich behutsam in den Sessel setgen, wie man Prinzen zum Hause hinauswirft. Größe hatte sie ihm nicht zugetraut.

Curciu wehrte ab . „ Großer Esel , jawohl !" Er ein Prinz war . vergaß man wohl den falschen Prin¬
zurück. „So ein Mädel , so ein kleines Mädet , tut und so dumm. se grenzenlos dumm zu sein! Nur

immer, als ob es den Prinzen nicht gern hätte. und ist der echte Prinz wohl Herr Zweig? Die Herren telephonierte nach seinem Auto. „Ich fahre zur Keri- zen, der ja kaum in die Erscheinung getreten war .

dann " , er lachte stoßweise – „hinter dem Rücken haben bloß die Rollen vertauscht. Die Hoheit wird minalpolizei . Dem Burschen soll das Handwerk ge- 2meig hingegen kannten alle. Es würde den Leuten

des alten Babajko, ganz heimlich! Weiß Majfica glücklich sein über die Konkurrenz! Diefer Zweig legt werden." Er mußte ießt etwas unternehmen . schmeicheln, daß sie mit einem Prinzen zusammen¬
schon? Wann habt ihr euch verlobt ? Wo ? So sprich | so ein Lumpenfer ! !" Er stieß die Worte hervor , Er brauchte etwas , was er seiner Erregung entgegen - gearbeitet hatten . Mochten auch noch so viele den

doch!" Seine Fragen überstürzten sich .
Respekt vor Fürstlichkeiten leugnen : er saß ihnen

zornig , empört . setzen konnte .

Sella , jetzt kommt die Ueberraschung erst ," dachte „ Nur austoben lassen " , dachte Roksanda und In b dauerndem Ton sagte Roksanda : „ Bobajko , doch im Blut .

Rofianda und zog den Bindfaden von dem Vädchen, wickelte unablässig den Bindfaden auf den Zeigefinger die Kriminalpolizei ist benachrichtigt . Der falsche

Also ich bin gespannt ."
"Ich habe mich verlobt , Babajko ," sagte Roksanda

fest und sehr ruhig .
"Verlobt ?" Curciu fuhr aus seinem Sessel auf .

Mit wem?" Aus seinen Augen sprang ein gefähr¬
licher Blick .

-

(Schluß folgt .)



Das neue Milchgefeß

Leren Monatstemperaturen lagen um 6½ Grad

Eingelandt
SchriftlettanyFür Veröffentlichungen unter oteter Rubrt ! übernimmt ore

bem Bublitum gegenüber keine Verantwortung . Der Eintender mus datBeschriebene auch ert tli vertreten tönnen .

Wie man heute mit uns deutschen Arbeitern
umspringt !

Jweiteres vor , aber es zeigt zwei Wege , auf denen es kaum Knospen tragen , mit einer Saat , die nur mit
event . erreicht werden kann : Der erste Weg ist die den obersten Spizen ängstlich hervorlugt . Aus

Von Landwirt H. Meyer - Bülkau , Mitgl . 5. R. Ausführungsbestimmung . Da es sich hier nur um welchen Minusposten diese Vilanz hervorgegangen

ein Rahmengesch handelt , ist den Ländern die Aus - ist , zeigen deutlich die amtlichen Witterungsberichte
Die Landwirtschaft wird zur Zeit stark beunruhigt

durch den Plan , ein neues einheitliches Reichs - führungsbestimmung überlassen . Das Reichsgesetz für die Monate Januar und Februar : „Die mitt =

stößt in § 7 die Länderregierungen gewissermaßen leren Monatstemperaturen des Januar waren in¬
milchgesetz , das nur vom bürokratischen oder Ver¬

mit der Nase darauf , daß sie das Recht haben , solche folge der langen Frostperiode , die am 8. Dezember
braucherstar dpunft geschaffen wird , großes Unheil Unter dieser Ueberschrift berichtete ich fürzlich
anrichten , und für die Vertreter der ländlichen Be- Bestimmungen zu erlassen . Wird es unter diesen begonnen hatte , außergewöhnlich niedrig . Sie lagen

Umständen viele Länderregierungen geben , die diese zum Teil erheblich unter dem langjährigen Durch über unsere ,,Harzreise nach Northeim ". Ich habe von
lange in den Parlamenten iſt doppelte und dreifache Bestimmungen nicht erlassen ? Ich glaube es faum. schnitt. Die Zahl der Froſt - und Eistage sowie der den Abmachungen nichts gewußt; habe nur erzählt ,
Vorsicht gebeten , um großen Schaden zu verhüten .

Berechtigt ist ohne Zweifel die Forderung der der zweite Weg ist die Verordnungdurch die zustän- Tage mit Schneedecke waren ungewöhnlich hoch. Der was ich erlebte um gleichzeitig dadurch zu zeigen ,

Konsumenten und der Regierung, daß nur gesunde digen Behörden ; diefe „können ", wie es im Ent- Februar war im Durchschnitt der fälteste Februar welcher Lage sich der deutsche Arbeitnehmer beun

und saubere Milch in den Handel kommt. Die Aus- uf heißt, mit Zustimmung der obersten Landes- feit dem Jahre 1720. Er gehört zu den fästeſten befindet. Gleich kommt Herr Bäuerle , um uns te

Wortklauberei unser Elend gemildert wäre . Wen hatmerzung der kranken und verschmusten Milch ist eine Behörden solche Verfügungen erlassen . Die zustän- bisher überhaupt feſtgeſtellten Monaten. Die mitt- wahrhaftigkeit nachzuweisen . Als ob durch solche

digen Behörden " ( Landräte , Regierungspräsidenten
Notwendigkeit vom Standpunkt der Volksgesundheit Celfius bis zu 13 Grad Celsius unter dem lang - man im Deutschen Reich denn eigentlich am meisten
daß sich kein vernünftiger Milcherzeuger diesen For- Theoretiker, denen die Schwierigkeiten kaum bekannt Deutschlands waren mehr als 20 Gistage zu ver

usw . ) sind heute oft Gewerkschaftsbeamte , Großstädter , fährigen Durchschnitt . In den meisten Gebietsteilen belogen , Herr Bäuerle ? Uns Arbeiter . „Freut euch,
daß ihr wieder fort fommt ; hier sucht man Dumme "

derungen verschließen wird . sind , mit denen die milcherzeugende Landwirtschaft zeichnen . Frostfreie Tage gab es nur ganz ver¬
jagte man uns auf dem Bahnhof in Northeim , alsGinstweilen liegt aber dem Reichstage überhaupt heute zu kämpfen hat Wenn also die Bestimmungen einzelt im Westen. " wir ankamen . Sind wir Arbeiter nicht immer solchenoch kein Entwurf vor . Im Auftrage des Reichs des § 7 im Entwurfe in dieser Form Gesetz würden , mit dem Dummbeutel geschlagenen Geschöpfe gewesen,

ernährungsministers hat nur der zuständige Dezer¬ Gine traurige Bilanz auch für die Sozialver - die sich von ihren sehr gut bezahlten Bonzen
nent Geh . Regierungsrat Dr. Bose , tat Reichs - so wäre das für die milchverkausendeLandwirtschaft

sicherung und Wohlfahrtspflege , die nur unter führen und verführen ließen ? Uns bekommt ihr sichervernichtend . Darüber besteht kein Zweifel , daß die
ernährungsministerium einen Entwurf für eine Vor¬ äußerster Anspannung ihrer Mittel von meiten nicht mehr am 1. Mai auf die Straße , um für un¬Einführung des Reinigungs - , Erhitzungs - und Tief¬
Tage ausgearbeitet und diesen Entwurf an die zu¬ Kreisen des Volkes die schlimmste Not fernhalten fere vollendete Sklaverei zu marschieren . Achtstunden¬fühlungsverfahrens für den kleinen Landwirt , und
ständigen Sachverständigen zur Begutachtung gegeben . fonnten . Der ungewöhnlichen Witterung entsprach tag ? Großer Unsinn ! 25 Millionen Deutsche haben

Mit vielen Gutachten pro und fontra wird der Ent - um diese handelt es sich hier meistens , unmöglich ist .
ein ungewöhnlicher Krankenstand . Nach einer vom dank der Mißwirtschaft den Nu ! I stunden - Arbeits¬

So sehr man die Bedingung nach gesunder und Hauptverband deutscher Krankenkassen geführten tag . Gebt uns Arbeit und Brot und löst die Arbeits¬wurf zurückfommen , und dann beginnt erst die eigent¬
sauberer Milch stellen muß , so wenig darf man die

liche Schaffung des Entwurfs , der dann dem Reichs- Sache übertreiken und der Landwirtschaft einen noch tranf Ende Dezember 1928 : 4,98 (1927 : 4,77), Ende schöne Northeim -Reise wieder gekostet ? Mit 32 Gr
Statistik waren ron 100 Versicherten arbeitsunfähtg ämter mit allem Drum und Dran auf . Was hat die

tage vorgelegt werden wird . Bis dahin ist noch ein

langer Weg, und es ist nicht anzunehmen , daß der halbwegs rentablen Erwerbszweig durch bürokratische Januar 1929 : 629 (1928 : 4,74), Ende Februar 1929: werbslosen kamen wir dort hin; darunter Schloffer,
Maknahmen kaputt machen . 6,83 ( 1928 : 4,48 ) . Taß es sich hier tatsächlich um Hufschmiede , Bäcker , Schuhmacher , Kanalisations¬

So Lirgt der Entwurf für einen Teil der wilch - direkte und indirekte Folgen der Witterung Han- bezw . Bauarbeiter , um in der „ Landwirtschaft "

sein, nie ihm wolle, auf alle Fälle muß die inter - erzeugenden Landwirtschaft große Gefahren, die in delt, geht deutlich daraus hervor , daß mit dem Nach- zu arbeiten. Von der letteren verstanden wir durch¬
essierte Zandwirtschaft auch Stellung zu dem Ent - dem endgültigen Gesetz beseitigt werden müssen lassen des Frostes auch der Krankenstand plößlich weg gar nichts . Das haben wir auch offen erklärt.

Allen Anforderungen an Sauberkeit und Gesundheit gefallen ist . Ende März 1929 betrug er nur rech Arbeitswillig und arbeitsfreudig waren wir alle ; das
wurse nehmen, um ihre Ansprüche von vornherein der Milch kann man entsprechen durch andere Maß- 4,15 auf 100 Versicherte und hat damit wiederum hinderte aber nicht, zu sagen, daß wir nicht pflügen

den Durchschnitt für diese Jahreszeit erreicht (Ende könnten . Wenn man in Regierung und Verwaltung
Dret Richtungen von Interessenten treten be- nahmen , die nicht zu solchen Ausgaben veranlassen.

Es ließe sich noch manches sagen über andere Be März 1927 : 4,08 , 1928 : 4,50 ). Sollen jedoch die auch so ehrlich wäre , müßte mancher Minister , Ober¬
sonders hervor : präsident , Landrat , Bürgermeister 2c ., der als Partei¬

für heute dürfte die Herausstellung der wichtigsten wieder ausgeglichen und soll die Möglichkeit
als fog . , ,Ungelernter " wieder zum Schraubstock , zur

endgültige Regierungsentwurf schon vor der Som¬

merpause an den Reichstag kommt . Möge dem aber

anzumelden

1. die Pandwirte , Sie durch Molkereien ihre Pro - ftimmungen . die stark ins Theoretische gehen , aber Schäden der vergangenen Monate auch finanziell buchbesitzer in solche Stellung hineingebracht wurde ,
dufte an den Mann bringen ,

zur

2 . die Vandwirte , die ihre Milch und Molkereis / Bedenken genücen . Das Reichsmilchgesetz wird nicht | Wiederherabsehung der erhöhten Beiträge und zur Hobelbank , zur Mauerkelle oder zur Krankenkasse zu¬

produkte direkt aus dem Hause verkaufen , und
aus der Diskussion verschwinden , bis es gelungen Erweiterung der Leistungen geçeben werden , so be -

rück . Dann müßte mancher auf Gehälter und Pensio¬

3. die Landwirte , die thre Milch handelsmäßig ist, durch gemeinsame Zusammenarbeit aller eine darf es noch einer erheblichen Besserung. Beraus =
Fassung zu finden , die den berechtigten Ansprüchen sehung hierfür sind günstige klimatische Verhältnisse

durch Straßenverkauf vertreiben . und eine Hebung der Wirtschaftslage .

Die erfte Gruppe kann ohne weiteres ausgeschaltet der Konsumenten und Produzenten genügt .

werden , da fie durch das Gesetz nicht berührt wird .

Alle getroffenen Vorschriften werden im geordneten
Molkereigenossenschaftsbetrieb ohne weiteres befolgt

und dürfen Einwendungen gegen den Entwurf im

Namen lieser Gruppe faum zu erheben sein .

Auch die zweite Gruppe wird nur sehr wenig be =

rührt , da die Verschriften des Gesetzes im großen und

ganzen ohne erhebliche Schwierigkeiten durchgeführt
werden förren . Es wäre zu wünschen , daß der

Verkauf von Morkenmilch , wie sie die § § 24 - 30 des

Entwurfes vorschreiben , auch für diefe Gruppe inög¬

lich wäre , indem besonders die Bestimmung des § 30 ,

wonach der Verkauf der Markenmilch nur in ge¬

normten Flaschen stattfinden darf , eine Aenderung

erhielte für den Hausverkauf .

Für die dritte Gruppe aber entstehen die schwer¬

sten Bedenken , da hier das neue Reichsmilchgesetz

Bestimmungen schafft , die unter Umständen zur

völligen Lahmlegung und Vernichtung des Milch¬

verkaufes in den Straßen führen können. Die größte
Gefahr ist der § 7 wo es heißt :

„Die zuständigen Behörden können , sobald

Sieses nicht in den Ausführungsbestimmungen |
steht , mit Zustimmung der obersten Landesbehör¬
den , auch ohne die Voraussetzungen des § 3 , vor¬

schreiben . inwieweit die Mitch vor der Abgabe an

den Verbraucher einem Reinigungs - . Echitzungs¬

und Tiefkühlungsverfahren zu unterziehen ist . (Be¬

arbeitungszwang ) . "

Das Reichsgesetz schreibt also das Reinigungs¬

Erhizungs - und Tiefkühlungsverfahren nicht ohne

Zeige mir , wie Du gehst . .

Feierliche Eröffnung des 28. Parlaments in Rom

2095

Mitglieder des italienischen Königshauses während
der Parlamentseröffnung . Von links : Herzog von
Bergamo , Herzog von Genua , Graf von Turin , Prinz
Humbert , König Victor Emanuel , Herzog von Fuglie ,

Herzog der Abruzzen , die Herzöge von Ancona
und Pistoria .

Bilanz des Winters
Eine traurige Bilanz , eingeschrieben in das Buch

der Mutter Erde mit Bäumen , die Mitte April och

-

Der ruhige , ausgeglichene Mensch schreitet ruhig ,

Vermischtes

nen verzichten und mit uns stempeln gehen . Wenn
wir einmal die Rollen mit manchem der sog. Arbeiter¬
Führer vertauschen könnten , wäre der ganze Stempel¬
schwindel bald vergessen , nach dem Motto : Gleiche
Löhnung , gleiches Essen ! Als 25jähriger Handwer¬
fer soll man noch wieder Landwirtschaft lernen , um
vielleicht im nächsten Jahre dann wieder umsatteln
zu müssen . Als , , Ungelernter " bekommt man dann 5

- Durchbrenner in Tokio . Der Polizeipräsident bis 9 M Wochenlohn , und das mit Familie . Was be
von Tokio wendet sich in einem seltsamen Aufruf an fommt man eigentlich , wenn man als Ungelernter in
die japanische Deffentlichkeit . Darin gibt er die er ein Arbeitsamt eintritt , auch 9 M die Woche ? Was
staunliche Tatsache bekannt , daß die Polizei im letzten für den Führer recht ist , muß für den Geführten billig
Jahre mit 24 150 Fällen befaßt wurde , in denen sie sein . Sonst ist das Gerede von Gleichheit , Freiheit ,
fortgelaufene junge Männer und junge Mädchen , Brüderlichkeit und Solidarität eine Komödie . Als
meist im Alter von 19 bis 20 Jahren , wieder ermitteln deutsche Arbeiter fordern wir unser Recht . In Nort¬

sollte . Diese Zahl der Durchbrenner hat natürlich zu heim fragte man uns , was wir dort eigentlich woll¬
denken gegeben , zumal in den letzten Jahren von ten ; es feien nur zwei Mann angefordert . Herr
durchgebrannten Jugendlichen immer ähnliche Re - Bäuerle ist ja die meiste Zeit abwesend gewesen und
forde erreicht worden sind . Der Trieb in die Ferne kann daher nur wenig von den Dingen wissen . U. a.
erreicht im Frühling glücklich seinen Gipfel . Der fagte man uns , wir sollten nur froh sein , wenn wir
Polizeipräsident erklärt diese Tatsache damit , daß überhaupt 5 M die Woche verdienten . Wo bleibt da
dann Tausende junger Gapaner und Japanerinnen denn das sozialdemokratische Gewissen ? Wird da der

die Mittelschulen verlassen , mit sich selbst in ihrem 1. Mai nicht zur Lächerlichkeit ? Kein sozialdemokra
elterlichen Hause nichts anzufangen wissen und davon tischer Arbeiterführer wird uns mehr helfen ; diese
gehen . Etwa drei Viertel der jungen Leute finden
aus eigenem Entschluß wieder nach Hause zurück .
Der Rest erlangt im Erwerbsleben ein Unterfom¬
men und benachrichtigt dann die Eltern : ein Teil
geht aber zugrunde . Der Polizeipräsident bittet die
Eltern , auf den Gemütszustand der Jugendlichen be¬
sonders in der Frühjahrszeit Rücksicht zu nehmen
und ihnen durch gute Ratschläge auf den rechten Weg
zu helfen . Die Polizei treffe zwar besondere Vor¬
kehrungen , um der Ausreißer Habhaft werden zu kön¬
nen , sehe sich aber außerstande , allen Nachforschungs¬
wünschen zu entsprechen .

E. M . At dersen .

Stularium

Plauderei von E . M. Andersen .

, ,Seitdem Beter sich eine Intelligenzbrille zuge¬
legt hat , ist er furzsichtig geworden " , flagte mein
Freund Joseph .

, ,Wieso ? "

, ,Er erkennt mich nicht mehr ."

richten sich einer nach dem andern , „frei nach Bauer"
im fapitalistichen System von 1918 , behaglich ein . Und
wir darben . Uns streicht man die Unterstüßung . Mit
allen Mitteln werden wir uns dagegen sträuben .
Fürs erste werden wir uns der Fürsorge zuwenden ,
denn nach der Verfassung darf man nicht verhun¬
gern . Man soll doch nachher nicht über Großheiten
weinen und sich beklagen , die hat man uns selbst ge=
lehrt . Wir werden jedenfalls weiterhin nicht mehr
still dabei sein , daß man in Versammlungen über die
Not der Erwerbslosen schimpft , uns aber in der
sozialdemokratischen Praxis verhungern läßt . 2 .

Bist Du leichtsinnig , oberflächlich ? Dann wird stasien streng auszuschalten wissen . Vielleicht bedarf Augen zugleich waren jedoch bis in das 18. Jahr
Dein Gang etwas Tänzelndes , Undiszipliniertes es nur noch weniger Jahre , um zu dem Ziel zu hundert hinein unbekannt . Man bediente fich in

gelangen , das diese Forscher anstreben : eine Cha - jener Zeit nur Ginzelgläser . Erst im Jahre 1290
, ,und ich will Dir sagen , wie Du bist !" So haben .

Bist Du pedantisch ? Dann machst Du bestimmi rakterkunde gestaltet zu haben , die auf Grund streng - tauchte die Brille mit zwei Gläsern auf . Wer sie
'fönnte man das bekannte Sprichwort abändern .

ster systematischer Untersuchungen jeder wissenschaft - crfand , darüber stretten sich die Kunsthistoriker . Die
Und es ist wirklich etwas Wahres daran . Ter Gang ganz kurze Schritte .

Der Energische tritt fest und fraftvoll auf , der lichen Prüfung standhält . einen geben den Florentiner Salvino deglo Armath ,
der Menschen verrät ein gut Teil ihrer Charaktere . die anderen einen Dominikanermönst Allessandro di
Wer unter uns wäre nicht in der Lage , schon von Hengstliche trippelt , wanft manchmal und ist nicht

Spina als Erfinder an . Richtiger erscheint es , nach
wettent am Gang einen seiner Familienangehörigen fähig , mit Sicherheit geradeaus zu gehen .

den Aufzeichnungen der alten Chronif von St . Gate
oder einen guten Bekannten zu erkennen ? Im

rina zu Pisa , dem Kloster , dem Alessandro di Spina
Gang der Menschen liegt etwas so ausgeprägt Ty - fast feierlich .

Ter Energiclose macht große Schritte und neigt angehörte , anzunehmen , daß der Mönch , der im
wisches , daß wir uns der Einsicht nicht entziehen kön

Jahre 1313 starb , die Brille nicht selbst entdeckte , son
nen , in ihm wichtige Merkmale des Charafters au - den Oberkörper beim Gehen etwas nach vorn .

Der Pessimist hat einen beladenen , schwerfällt¬
gedeckt zu sehen . Diese Merkmale erstrecken sich vom

dern sie nach einem Muster neu anfertigre . Man

allgemein Rassischen der Völker angefangen bis in gen Gang , er bewegt sich langsam und in fich ver¬ hat dann weiter nach dem eigentlichen Erfinder ge
Liebens¬ forscht und stieß dabei auch auf einen anderen Wlönd

das Charakteristische des Einzelindividuums hinein . Sunken vorwärts . Der Optimist , der
namens Roger Bacon , der als ein geleerter Mann

Der Germane geht , der Romane eilt , der Inder würdige und Aufrichtige , geht leicht , etwas wiegend ,
galt und dessen mathematische und physikalische Stu

schreitet . . . . um einige Beispiele zu nennen , hier mit auswärts gerichteten Fußspißen . Sein Gang hat
Nun , Peter war weder kurzsichtig noch weit dien , die auch bis in das Gebiet der Optik hinein

äußern sich für alle Augen sichtbar verschiedengear - etwas Seiteres , Unbeschwertes an sich.

tete Temperamente in einem verschieden gearteten Leute , die beim Gehen auf ihre Fußspißen schauen, sichtig. Er erfreute sich ganz gesunder Augen und reichten , wohl zu der Annahme berechtigten , in ihm

Gang . Diese Aeußerungen sind angeboren , in der sind in der Regel Gedankenarbeiter , Gelehrte oder hatte uns , seitdem die schönen schwarzen oder rot - den bahnbrechenden Erfinder des Augenglases zu

Negel unbewußt . Bestimmte Konstitutionseigentüm - Lehrer . Eine solche Haltung erleichtert die Kon- braunen Hernbrillen ihren Siegeszug angetreten sehen. Bacon wurde etwa 1240 geboren und in ser

lichkeiten , bestimmte seelische Erregungen übertra - zentration der Gedanken ungemein . Der Vorsichtige hatten , urplößlich eine Augenschwäche entdeckt , die nen Schriften macht er darauf aufmerksam , daß es

gen sich durch das Nervensystem auf die Funktion der geht bedächtig , vermeidet jedes Hindernis durch ihn ohne ärztliches Rezept veranlaßte , einen Optiker möglich sei, mit Hilfe eines gläsernen Kugelseegmen:

Bein - und Fußmuskulatur und verursachen Reflex - aufmerksames Schauen . Sein Gang ist gleichmäßig zu besuchen, der feinen Grund hatte , ihm eine schöne, tes , dessen konfave Seite man dem Auge zukehren

bewegungen , die den Menschen zu einer individuel - und langsam . große Hornbrille mit Fensterglasgläsern zu ver - müsse , aiten Leuten mit geschwächter Sehkraft das
Desen zu erleichtern .

Ien Gangart zwingen . Daß der Beruf eines Men - Der Resolute , der sich überall durchzusetzen ver - sagen .

Mein Freund Joseph war empört . Also pure Daß die Chinesen , Griechen oder Römer , wie
schen sich vielfach am Gang erkennen läßt , ist tetne steht , macht auch auf der Straße nicht viel Feder¬

Neuigkeit mehr . Der schwankende Gang des See - lesens . Er geht darauf los und erwartet , daß andere Eitelkeit - Stutzermanieren . So etwas ist geschmack- einige Forscher behaupten , Entdecker des Augen¬
Ios !" glases waren , ist kaum anzunehmen . Erst dem Mi

manns , der schwere stampfende Schritt des Solda - ihm Plaß machen .
Wer sich mit Vorliebe am Rande des Bürger - Ja , aber es ist eine Geschmacklosigkeit , die Mode telalter blieb es vorbehalten , die Brille zu entdecken

ten , der beschwingte Schritt des Tänzers oder der
Zu Beginn des 14

Tänzerin , der Gang des Büroangestellen , des Ar - steiges bewegt , ist gern ein Außenseiter und Wage - geworden ist . Ich möchte wohl einmal feststellen und gebräuchlich zu machen .

beiters , Sportsmanncs usw. lassen sich mit Leichtig - bals . Der Nachdenkliche , Stille , geht lieber Sicht an wollen , wie viele unserer Zeitgenossen , die mit Jahrhunderts tauchten die ersten authentischen Be
Brille oder Kneifer bewaffnet herumlaufen , solche richte auf , die von der Brille zu erzählen wußten .

feit unterscheiden . Schwieriger wird es schon , wenn den Häuserfronten entlang .
Franzesfo Ridi , em Arzt in Pisa , der um das Jahr

man dazu übergeht , Charaktereigenschaften aus dem Die schlimmsten Charaktere sind die Schleicher , Behelfe wirklich nötig haben ."
„ Ein Verfallzeicher unserer Zeit " , erklärte metn 1694 starb , berichtet von einer alten Handschrift aus

Gang herauslesen zu wollen . Da bedarf es gründ - die mit der ganzen Fußsohle geräusch los auftreten .

licher Uebung und Erfahrung . Die Unendlichkeit So geht nur Heuchler - und Duckmäufertum , das man Freund refigniert . D nein - seitdem das Augen - dem Jahre 1299 , in der von der Brille als von einer

der Variationen , Kombinationen , die sich aus den nicht an sich herankommen laffen sollte . glas erfunden wurde , hat es immer Leute gegeben , fürzlich gemachten Entdeckung gesprochen wird . Auch

Gangformen herausfinden lassen , machen eine metho = Wer beim Gehen die Fußspihen nach innen fehrt , deren gesunde Augen sich mit Vorliebe hinter Bril - der Dichter Betrarca erzählt von sich selbst (1304),

dische Wertung außerordentlich schwer , so daß schon der ist ganz gewiß gutmütig , wenn auch nicht über - Ten- oder Kneifergläsern versteckten , weil sie fich in - daß er in seinem 60. Lebensjahr zu dem Augenglas

eine Wissenschaft notwendig ist , um sie gründlich und mäßig flug . teressant machen wollten . An den französischen Kö- greifen mußte , weil seine Sehkraft nachzulassen be

unter Ausschaltung von Fehlerquellen zu studieren . Anpassungsfähige Naturen find iene Menschen , nigshöfen war es das Lorgnon , das als ein befon - sonnen hattc .
Als die Brillen in der Handel tamen , galten fWir besitzen in Deutschland eine Reihe praktischer die beim Gehen mit anderen leicht den Schritt wech - deres Zeichen blafferter Schneidigkeit galt , wie es

dann später der Kneifer und dann später die Horn - als eine faum erschwingliche Kostbarkeit , deren BePsychologen , die sich aus Intereise und Liebe zur seln , um sich ihrer Schrittlänge anzugleichen .

Sache in den Dienst dieser Wissenschaft gestellt Es ließe sich noch eine ganze Reihe von Bet - brille wurde . " sitzer nicht selten in ihren Testamenten über sie als

haben . Diese Männer , genannt seten Professor spielen anführen , doch soll es hiermit genug sein . „Sag mal , wie lange existiert dieses Instrument über ein wertvolles Erbe verfügten . Man fertigte
Lorenz ( Wien ) , Harry Bondegger und Leopold Diese junge Wissenschaft der Charafterologie des Brille " schon auf unserer schönen Erde ? Tit haft diese Brillen zuerst in Italien an , dann in Holland.

Schmiedl (Berlin ), haben nun gewisse Richtlinien Ganges gliedert sich der noch viel befeindeten Bhrc - fa eine Verliebe für Kulturgeschichte , also erzähte Im Jahre 1482 wurde die Gilde der Brillenmacher

aufgestellt , die es auch dem Zaien ermöglichen , aus nologie , Physiognomif . Chiromantic und Grapho - mal ein bißchen . " in Nürnberg erwähnt , und auf Nürnberg folgte de
dem Gang seiner Mitmenschen einige typische Charat - Logie ergänzend an . Alle diese Gebiete stehen noch „Man weiß " - so begann ich zu erzählen Stadt Rathenow in der Mark Brandenburg , die
termerkmale herauszulesen . im Anfang ihrer Entwicklung , aber es sind ernit - daß schon Nero ein Augenglas benutzt haben soll , noch heutigen Tages sich des besten Ruses in Ser

Ein paar Beispiele mögen zu eigenen Beobach - hafte Forscher genug vorhanden , die in ihren Be- deffen konfav geschliffene Gläser feinen furssichtigen Optik erfreut . "
tungen anregen : obachtungen und Arbeiten Trugschlüsse und Phan - Augen das Sehen erleichterten . Gläser für beide



Ein Auto stürzt brennend die Böschung hinab .
Der Insasse verkohlt .

Blutige Schlacht zwischen Hindus und Moslems .

Zwei Tote , elf Verletzte .

T. U. London , 25. April . In Bombay kam es am
Mittwoch zu Streitigkeiten zwischen Hindus und
Moslems , in deren Verlauf zwei Personen getötet
und elf rerletzt wurden . Von einer Hinduprozession
sollte ein silbernes Gößenbild nach der Moschee ge¬
bracht werden , als kurz vor der Moschee eine große
Anzahl von Moslems über die Hindus herfiel . Im
Verlauf der Kämpfe ist auch das Gößenbild ver¬
schwunden .

6000 Meilen . Bei einem günstigen Verlauf soll der wenn immer mehr der Strom der Neugierigen
Von Drinnen und Draußen lug bis zur Erschöpfungder Brennstoffvorräte fort- des Abends anschwillt , denn ein jeder erzählt

gesetzt werden . Der Flug geht über Vlissingen , Ant¬

Führer Naturen, so selten sie sind, pflegen aus werpen, Deutschland, Ungarn, die Balkanstaaten, das es , breitet es weiter aus und schließlich, nun ,
Frafgebiet , von dort den persischen Golf entlang nach dann glaubt ers selber mit " . So glaubte ein al¬

ber Volksmitte hervorzugehen, wenn die Volks- Jask und von hier nach Karachi. Der Flugverlauf ter Herr sagen zu dürfen , der als Sentier in
not am größten ist. In Schiele und Hugenberg ist bisher günstig und das Luftfahrtministerium rech- diesem Viertel wohnt und schließlich nun auch
sind dem Deutschen Reiche echte Führer -Naturen net mit Rückenwind während des größten Teiles des an diesem Sput glaubt . Gestern abend mögen
geschenkt . Schiele , jezt Präsident des Reichs Fluges . etiva 500 Menschen zum Friedhof hinausgewan
landbundes , hat überzeugend dargelegt . daß niemand dert sein , um die weiße Gestalt , man spricht so¬

stärkeres Intereffe an einer leistungsfähigen Land¬ gar jegt von zwei Personen , zu sehen und des

wirtschaft besigt als die Verbraucher . Die auf ren Treiben nachzugehen . Es ist furz vor 12uhr !

dem Nullpunkt gesunkene Raufkraft der Land¬ T. U. Darmstadt , 25. April . Auf der Straße von Alles steht fieberhaft da und wartet der Dinge ,

wirtschaft wirkt sich verheerend auf alle Volks Michelstadt nach Bell stürzte am Mittwochvormittag die da kommen sollen . Aber es kommt nichts .

kreise aus . Jedermann , der nicht parteipolitisch ver - vermutlich wegen Versagens der Steuerung ein Auto In Kolonnen von 10 Mann schreiten die Neu¬

bohrt ist , erkennt , daß die Landwirtschaft der die sehr steile Straßenböschung hinab und überschlug gierigen die Straße auf und ab , ein anderer
Grundpfeiler unserer Gesamtwirtschaft ist, der größte sich. Dabei fing der Benzintant Feuer , so daß das Trupp steht im Gespräch und unterhält sid
deutsche Erwerbszweig , der Quell aller Volkskraft Auto sofort in hellen Flammen stand. Durch den selbstverständlich über die früheren Zeiten, wo
und deshalb der Hort bodenständiger vaterländischer Sturz war der Lenker wahrscheinlich bewegungsun- es wirklich „echte“ Geister gegeben haben soll.

fähig geworden und konnte sich aus dem brennenden
Kultur . Aus diesen Gründen gebührt der Land : 21

wirtschaft eine überragende Stellung in der auto nicht mehr retten . Aus der Nachbarschaft eilten Die Uhr schlägt 1 uhr , plözlich erscheint im
sofort Leute herbei , fanden aber nur in dem völlig rechten Winkel des Friedhofs eine weiße Gestalt ,

Gesamtpolitik , und es ist Deutschlands Unglück , verbrannten Auto die verkohlte Leche . Gs soll sich hüpft über die Gräber und Ruhestätten der Ber¬
daß gegen diesen unwiderlegbaren Gedanken seit um einen gewissen Kaiser aus Frankfurt Handeln . storbenen und verschwindet wieder . Alles

Jahren schwer gesündigt worden ist . Alle Handels¬ spielt sich in etwa 3 Minuten ab . Sechs junge

perträge aus jüngster Zeit sind auf Kosten der Männer folgen ihrer Spur ; sie wollen die rätsel¬

inländischen Wirtschaft erkauft haben dadurch hafte Gestalt über den Friedhofsgraben sprins

bie jetzige allgemeine Not Dent , unos verschuldet . gen sehen haben . Ja , wahrhafteg , Peter , hier

Denn der agrarische Zoll us , den man vernach¬ geit datt neet mit richdigen Dingen tou . Nou ,
lässigt hat , ist nichts anderes als eine Sicherungs mörgen abend sehn wi uns hier ja wär , dann
maßnahme für die Existenz und Erhaltung der mutt wi sehn , datt wi dat menske tou padez
städtischen Verbraucher . Und an solcher frieg ' n ! Un nu , goude Nacht !" Da schlug die
Sicherungsmaßnahme haben außerdem unmittelbar Uhr 43 Uhr ! und die letzten sollen um vier
die kleineren Landgebräucher und alle Land¬ Uhr morgens den Tatort verlassen haben !
arbeiter das höchste Interesse . Hugenberg ,

jezt Vorsitzender der deutschnationalen Volkspartei ,

hat offenbar schöpferische Kraft , das ist die
unerläßliche Grundlage einer Führernatur ., Er

ist ein Gegner aller Jllusionen , die seit 1918 die

deutsche Volksfeele umnebelt haben . Ein warm¬
herziger Freund der Landwirtschaft und der
Arbeiterschaft , hat er sein Rönnen bereits bewiesen ,

als er die große Krupp ' sche Unternehmung muster¬

haft und erfolgreich leitete . Sein Schreiben an

die Führer der amerikanischen Staats - und Wirt¬

schaftspolitik über die Sie von Deutschlands
Kriegsschuld , über die Lüge von Deutschlands

Wohlergehen und über die Bolschewistengefahr für

die gesamte Kulturwelt war eine nationale Tat ,
weil sie notwendig war und trotzdem seitens unserer
in sich uneinigen Reichsregierung nicht geschah .

Zulegt hat er auch ganze Arbeit geleistet , als er

nach den unbefriedigenden Vorschlägen der Länder¬
konferenz und anderer Projektenmacher ein Not¬

programm für die Verfassungsänderung auf¬

stellte , welches das jezige deutsche Staatssystem
vor dem Bankerott retten könnte : Beseitigung der

Alleinherrschaft des Parlaments und inniges Zu¬

sammenarbeiten zwischen Reich und Breußen .

Damit würde alles beseitigt werden , was durch Die „ Bremen "

die jetzigen überflüssigen Staatsfesseln das Volk macht sich reisefertig . Beinahe wie bei einem Land¬
bedrückt . Und durch die klare Abgrenzung der

Verantwortlichkeiten würde erreicht werden, daß baus wirken die Fenster des Tanzsaales auf dem

die deutschen Länder wieder ihre finanzielle Riesendampfer. Ueberall sind flinke Hände am Werk,
um das Schiff gut auszustaffieren .

Selbständigkeiten erhalten , und daß sich
Machthaber der Linken nicht wie bisher um ihre

Verantwortung vor dem deutschen Volke drücken
können . Im Anschluß an Verfassungsfragen hat

9
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Rh. ¬Ueber die Spurgeschichte liest man in der
E - 8 . " in Emden weiter noch folgendes :

, ,Wie vor einiger geit Norden , Schott und
noch andere Orte in unserem gesegneten Ost
friesland ihren Spur hatten , lann nunmehr auch
Emden sich eines solchen rühmen . Jawohl , feit
längerer Zeit schon treibt hier ein richtiggehen

der " Sput sein Unwesen . Biele , sehr viele sogar
haben die unheimliche weiße Gestalt mit ihren
eigenen Augen gesehen . Wie es sich für einen
echten Spuk gehört , tritt er in der Geisterstunde
- fast allnächtlich in Erscheinung . Wie man
so hört , seit Monaten schon. Wiederholt schon ist
von beherzten Leuten versucht worden , die @pur¬
gestalt zu stellen . Bergebliche Liebesmüh ! Glaub
te man , sie beim Schlafittchen zu haben wupp
dich ! war sie auf und davon . Man vernahm
dann nur noch einen Schrei , so schauerlich , daß

es den braven Spuffägern durch Mark und

Pfennige ging , ihnen das Herz in die Hofe

fiel " und sie es vorzogen , möglichst beschleunigt
aus dem Bereich des Spurgeistes zu gelangen .
Einmal fürzlich nachts wais - hatte man

ihn sogar umzingelt, und man glaubte bestimmt ,
daß es diesmal für ihn kein Entrinnen mehr ge¬
ben würde . Aber man wußte scheinbar nicht ,

daß so ein richtiger Spur die schwierigsten Sa
chen ohne Apparat macht. Als ob er Flügel hät
te , schwebte er plöglich in die Höhe , setzte dann
mit Eleganz und Schneid über den ihn umge

benden Menschenkranz hinweg , um seinen Weg
mit geradezu unglaublicher Geschwindigkeit zum
nahen Friedhof zu nehmen , wo er , wie vom

ber

ein geheimnisvolles Flüstern durch die Stille
der Nacht . . . In letter Nacht hat, wie wir
hören, erneut eine Treibjagd auf die Spukgestalt
stattgefunden , und zwar mit einem Massenauf¬
gebot von Menschen. Aber auch diese Jagd ist
ergebnislos verlaufen , obwohl , wie es heißt , auch
Schupo daran teilnahm . Man muß also anneh
men , daß es sich hier um einen waschechten "
Sput handelt . Es wäre jedoch nach unserer An
ficht zweckmäßig gewesen , wenn man an
Spukgeistfagd auch einen bewährten Bolizeihund
hätte teilnehmen lassen . Möglicherweise hätte die¬
fer herausbekommen , daß man es mit einemSput
von Fleisch und Blut zu tun hat . Auf alle Fälle
wäre es interessant gewesen , einmal Beuge zu
fein , wie sich ein Spurgeist einem Hunde gegen¬
über benimmt . Aber dieser Versuch kann ja noch
gemacht werden voraussichtlich natürlich , das

die eble Spurgeftalt sich noch wieder bliden
läßt “.

Viehmärkte .

Gfens , 24 . April . Der heutige Markfvers
fehr gestaltete sich äußerst lebhaft . Es waren
aufgetrieben 290 Schweine und Fertel , 54 Gdja¬
fe und Lämmer sowie einige Stüd Sindvich .
Der Handel war anfangs flau , (päter besser .
4 - 6 Wochent alte Ferkel erzielten 24 bis 32

M. , Lämmer 15 bis 20 NM . Nächter Rind¬
vich , Schaf - und Schweinemarkt am Freitag ,
den 3. Mat .

Aurich , 23 . April . Der heute hier abge¬

haltene Wochenmarkt war gut beschickt. Der Auf¬
trieb betrug 200 Schweine und Ferkel , 150äm¬

mer . Der Handel war lebhaft . Es bedangen :
Bodlämmer 10 - 12 , Mutterlämmer 11 - 14 Mr. ,
Läuferschweine 45 - 65 , 4 - 6 Wochen alte Fer
tel 27 - 33 mr . Butter pro Pfd . 1,30 - 1,40
Mart , Eier pro Stüd 7 - 8 % fg .

Emden , 23 . April . Der Handel gestaltete

sich mittelmäßig . Auswärtige Händler zahlreich
vertreten . Hochtragende Kühe 1. Sorte 600 bis
700 , 2. 500 - 600 , 3. 400 - 500 mt . , hochtragen¬
de Rinder 1. Sorte 600 - 650 , 2. 500 - 600 ,
3. 300 - 400 Mart , frischmelte Kühe 450 bis
550 Mr. , güste Rinder 200 - 300 mt . , Zucht¬

ftiere 400 - 550 , eibestiere 200 - 250 Mt. , Fer¬
fel 21 - 30 , Läufer 40 - 65 Mr . Nächster Markt
Dienstag , 30. April .

- Leer , 24 . April . Dem heutigen tcht - und

Nuhviehmarkt waren zugetrieben 477 Stüd
Kindvieh . Auswärtige Käufer ziemlich zahlreich
vertreten . Handel in hochtragenden und frisch¬
melfen Kühen 1. Sorte gut , 2. Sorte mittel ,

3. Corte schleppend , in hoch und niedertragen¬
den Mindern 1. Sorte gut , 2. Sorte mittel , in

jährigen Bullen 1. und 2. Qualität mittel , in
1 - 2jährigen güsten Mindern schleppend . Ge¬
samttendenz mittelmäßig , in besten Kühen flott .
Es bedangen : a ) Großviehmarkt : Hoch¬
tragende und frischmelte Kühe 1. Corte 700
bis 800 , 2. Sorte 500 bis 650 , 3. Sorte 300
bis 450 , hoch und niedertragende Rinder 1.
Sorte 500 bis 650 , 2. Gorte 300 bis 450 ,

jährige Bullen 1. Sorte 500 bis 700, 2. Sorte
200 bis 350 , 1 - 2jährige güste Rinder 150 bis
325 , Buchtkälber bis zu 2 Wochen alt 20 bis
60 NM . Ausgesuchte Tiere über Notiz . - b)

Sugenberg klare, stelbewußte Forderungen für EineSpud-u. Geistergeschichte in Emden. Erdboden verschlungen , verschwand . Wieder hat. Kleinviehmarkt : Auftrieb 141 Stud. Han,
die Landwirtschaft aufgestellt , worüber im

nächsten Wochenberichte die Einzelheiten mitgeteilt
und gewürdigt werden sollen .

Der Friesische Volksfreund .

Neues aus aller Welt

Ein englischer Dauerflug nach Indien .

T. U. London , 25. April . Von dem Militärflug
plaz Granwell ist am Mittwoch vormittag ein mit be¬
sonders starken Motoren ausgerüstetes Großflugzeug
der britischen Luftstreitkräfte zu einem ununterbroche¬
nen Flug von England nach Indien gestartet , um
einen neuen Stredenweltreford aufzustellen. Das
Ziel der Flieger ist das 5300 Meilen entfernte Ban¬
galore in Indien , doch reicht der Benzinvorrat für

Ut de Hörn .

"

Tatort der lutherische Friedhof an der
Auricherstraße .

sv . , ,Jan , hest du hör all sehn, büst du gü¬
stern abend um 12 Uehr of an de Aurikerstraate
west . . . " , so frägt man sich in Emden und er¬
zählt sich von der weißen Gestalt , die seit acht
Tagen die ganze Umgebung des Friedhofs un
sicher und bange macht! Die tollsten Gerüchte
über diese Geistertreiberei , die nicht aufhören
will und sogar gestern schon am hellen Tage
beobachtet sein soll , durchschwirren die Stadt .
Die Anwohner der Straße sind sich nicht mehr
sicher, kommen aus der Aufregung nicht heraus ;
in jedem Hause des neuen Häuserviertels bren
nen die ganze Nacht hindurch die Lichter, alle
sind scheu und ängstlich geworden , kein Wunder

te die schneeweiße Spufgestalt bei ihrer Flucht

einen schauerlichen Laut von sich gegeben , der

selbst den Mutigsten zum Erbeben gebracht . Ei
nigen der Sputjäger sträubten sich die Haare
zu Berge . Sie machten sich still und leise davon .
, , Man kannt neit wäeten , wat een hier pass

jäert " , so oder ähnlich murmelten sie oor sich
hin. Aber es gab unter den Spukjägern auch Be
herzte , die unter allen Umständen der Sache
auf den Grund gehen" wollten . Sie folgten den
rätselhaften Wesen in schneeweißer Hülle aus
den Friedhof , wo es sich nach ihrer Ansicht be
stimmt aufhalten mußte . Sie suchten den im
nächtlichen Frieden liegenden Friedhof aufs

sorgfältigste ab ; aber wen sie nicht fanden, was
der Sput . Man hörte und sah nichts von ihm
Nur das Rauschen des dürren Laubes drang wis

del lebhaft . Ferkel bis 6 Wochen alt 28 bis 30 ,

6 - 8 Wochen alt 30 bis 35 , Läufer 45 bis 65 ,

Schafe 35 bis 70 , Lämmer 10 bis 15 , Biegen
18 bis 20 Nm . Nächster Groß - und Kleinvieh
markt am Mittwoch , den 30. April , mittags
1 Uhr .

Bremen , 23 . April . Weizen , Manitoba
Mai -Abldg . 11,60 , Manitoba 3 11,20, Barusss
( 79 Klg.) schwb . 10,10. - Roggen: La Prata
schwd . 10. 40. - Gerste : Donau ( 68 - 69 Klg.)
10. 10, La Plata 8,85 , Canada 3 origin . 8. 80,
Canada 4 9,15 , Marotto 8. 50, Golf 8. 75. -
Hafer : Deutscher von 11,70 - 12 . 50, La Plata
8. 90. Mais : Amerit . Mixed 9 . 20 , La Plata
10,10 , Gelber Java 10 . 05 , Milo - Kaffir 8. 30
per Bentner pari unverzollt waggonfrei Bremen¬
unterweser per Rassa loko, soweit nichts anderes
bemerkt. Tendenz : ruhig .

un harte Winter , so as wi fenen siet dat Jahr bi alle de , ,technischen Errungenschaften " eegent - 230v Etünnen , Dütsland mit 1700 un England
1892 belebt hebben , hat die Zuversicht des lek man een Dörp mehr un doch is dittmal de mit 1400 Stünnen Sünnenschien int Jahr .

deutschen Landwirts auf ein Minimum herabge - Polizei tegenover sone raffineert utgefährde In - Darum malt John Bull of immer son tusderg

Ban ,,Tragödien auf dem Eise des Watten - drückt " . Trozdem schriebt eenege Bladen , daß breferee machtlos . Heel ironisch schrifft ' n Blatt : Gesicht un seggt gern mal sin Nebeiland adjö .

meers " , de in de ,,Gisperiode " an de Tagesord - in einigen Gegenden das Wintergetreide gerade - , ,Goll das das Ende einer Untersuchung bedeu - In de lezten Dage sünd 48 engelse Studenten

nung wassen , wordt nics mehr prot , sünd all zu vorzüglich steht . Es ist eine Freude , die im ten , an deren Fortschritt die Augen aller Welt mit 6 Lehrers in Curhafen intrufsen un willn

bergeten . De Dütje is overhopt son Gemüts - faftigsten Grün dastehenden Felder zu schauen . gerichtet waren ? Soll das bedeuten , daß alle süd up een Studienfahrt ,, Germany " en bietje

mensch" , he bergett all licht wat . In disse Zeit Die junge Saat ist vielverheißend !" Mag de Arbeiten in den drei Monaten , in denen hun - antieken . De Reise hett die Ueberbrückung so¬

der Misere " wordt sogar sehr licht dat Betalen Himmel geven , dat de Mann recht hett un wenn derte von Kriminalbeamten nichts anderes taten zialer und nationaler Gegensäge " as Ziel un

bergelen gezwungenermaßen , wiel so menneg dat „ vielverheißend " ok in anner Beziehung ut - als jeder Spur nachzugehen , die seit der Nacht die Verständigung der Völker soll gefördert

eene overhopt neet betalen kann , bitt man dör komen sall , dat was mal een Lichtblick " in de der Plünderung der Stahlkammer sichtbar wur - werden " . De heel : Gesellschaft is of in Hambdry

sin , stillen Teilhaber " , dat Finanzamt un de Misere . Die Entscheidungsschlacht um Deutsch - de , fruchtlos vertan war ? Der Tresorraub war to Besök wesen un hett säter Hagenbecks Tier¬

, ,Abgesandten “ ,, , auf einem nicht mehr unge - lands Wohl und Wehe wird auf den Feldern zu einem kriminalistischen europäischen Ereignis part besöcht , hauptsächlich dar de Affenfelsen " .

wöhnlichem Wege " an sine flicht „ bezahle mir , der deutschen Landwirtschaft geschlagen !" geworden , und selbst Amerika war von derKühn - So as dat heet , willn Hagenbeds hör Baudel

-

was du mir schuldig bist" , erinnert wordt . Dar in de lezte Tied wordt völ over de slechte heit der Verbrecher überrascht " . Viellicht hebbt na Amerika verleggen , wielt vör dat grode Un¬

bin id ja upt Badd na Jhehoe kamen , war süd Gesundheitstostand van dat dütse Bolt schreven , bi de „ Fall " of „ Hellseher " een Geschäft maten nernehmen in Stellingen geen staatliche Beihil

of een Tragödie offspölt , de besonders in land - or over dat furchtbare Wohnungselend " . Die wullt . In een Runderlaß " an de Behörden fe" gifft , ok de Stürn hoch sünd . ,,DieAmerika¬

wirtschaftlichen Kreisen " bekennt is . Ban disse sich häufenden neurasthenischen Krankheitsbilder wordt seggt , dat de Bolizei nicht ans Hellse - ner haben national gesinnte Männer mit dem¬

Tragödie wull id aber vandage ncet proben , de geben zu ernsten Besorgnissen Anlaß " ; der Woh - hen glauben soll " . Mit de Hellseheree is dat so entsprechendem Reichtum , die sehr große Sum¬

blifft lange genog in Erinnerung un wordt jo nungsmangel und die hygienischen Unzulänglich recht wall nids , anners harr man de Inflation men für Hagenbed ' sche Einrichtungen spenden ;

bold neet vergeten . Jd wull blot seggen , dat mit feiten der Wohnungen werden als die schwerste wall vörut sehn tunnt un satt vandage neet in die Anerkennung der Amerikaner soll schon so

eenmal , as in Amerika sone grote Hizewelle an - Gefahr für die Gesundheit der Bevölkerung be - ' n God . Of de olle Sweden könt neet achter de hoch gestiegen sein , daß sie drauf und dran sind ,

tem, wie hier in unserm gesegneten Distrikt " zeichnet . Wi sünd ja binah bis zum Weißbluten " Gardinen fielen . In Stockholm is een Banffrach nicht nur die Hagenbeckparts , sondern die Ha¬

noch een lüttjen Nawinter kregen . So mit 6 - 7 un darum kann tegen de slechte Gesundheitsto - war unse Krachs in Dütsland , trotzdem de of genbeds selbst zu entführen " . Wenn all so wat

Grad Kolle . Dann aber zog sich der Winter in stand un dat Wohnungselend wail neet völ dahn neet van Pappe sünd , neet mitkomt . ,,Die Mel - schreven wordt , dann is de Weltstadt Hambörg

rauhe Berge zurück " , endgültig . De Kiwiet fung worrn ; dat is man mau mit de Finanzen . Ber - dung von einem großen Sparkassenkrach erregt in bold um eene Sehenswürdigkeit armer un dar¬

ant lachen , dat „ Beilchen blühte im Berborge - gangen Wäke is erst wär een Waggon deut - Schweden ungeheures Aufsehen !" De Sparfasse um mugg id wall seggen , dat alle dejenigen , de

nen " un in de Tunen lachten de Crocus . Wat de sches Gold nach Paris transportiert " worrn . in Stockholm mit hör dree Filialen hatt de Bude to de , ,Grola " van 8. - 14 . Mai na Hamborg fah .

leve Sünne doch moi schienen dä ! Alle de An- Wat harrn wi vör de kostbare Fracht , 45 000 dicht matt ,, , die Zahlungen eingestellt " . Beerteg ren , jück bi disse Gelegenheit dar dör een goder

seggen, dat bi de „Schneeschmelze " riesigelleber - Kilo Feingold , Reparationszahlung , wall Gods Milljonen Kronen fehlen in de kasse , de Ge- toverlässigen Führer alls , wat man eets to sehn

schwemmungen geven sull , sünd nect utfomen . friegen kunnt . Anschienend is de Schatz , de bi schädigten" sünd haast alle lüttje Lü . Die zu- is , of de Tierpark in Stellingen , wiejen laten .

Ban boven hwamm wall so langsam een grote de grote Tresorinbruch bi de Diskontobank -Fi - sammengebrochenen Sparbanken zählten insge- Allerdings , der Landwirt hat alle Hände voll

Waterfloot anjetten un Ice , an deepe Stäen liale in Berlin root is , of over de Grenze gahn . famt 85 500 Sparer " . In Schweden is also int zu tun " , - de Dichters nehmen bin ersten Heeten

obert Land . aber dat was een Börotecgang ;dem Man hett van de Banditen geen Tall off Tee - Egenblick dicke Luft " . In anner icse is na Eünnenstrahl dat lichter un seggen : „Welch ein

"Hochwasser fehlte ganz der gefährliche Charat ten wär hört . Die Brüder Saß wieder in der meteorologischen Feststellungen " fern im Süd schauersüßer Zauber ! Winter wantelt sich
das Land der längsten Maie , Schnee verwandelt sich in Blüten

ter" . Wall jelten is son Börjahr wesen , wac de Freiheit " wordt tört meldt . Disse Brüder " ful - das schöne Spanien
sonnigen dein Herz es liebt aufs neue " .

dütse Bur mit so grote Sörge up sin Blaaz up len an den Inbruch bedeeligt wefen . Nu is de Sonnenscheindauer mit rund 3000
de Utkiek stahn hett , as in ditt Jahr . De lange Sate up' n „ toten Punkt " komen . De Welt is Stunden im Jahre ; hierna fummt Italien mit Friedert ut de Hörn .

in

und



Wie man uns die großen
Tragödien verleidet

Das Theater einer norddeutschen Mittelstadt
brachte fürzlich Shakespeares Richard III . Das war
löblich , wenn sich auch angesichts der sonstigen Eel
pläne unserer Bühnen der Verdacht einstellen mag ,
es handle sich weniger um die unsterbliche Tragödte ,
als um das schaudervolle Beispiel , welche bösen
Folgen aus einer so schaudervollen Einrichtung wie
der Monarchie entstehen können .

Was sagte aber die Kritik ? Nun , Shakespeare
hat , nehmt alles nur in allem , die Note ungenügend
bekommen . Seine Psychologie , sagte das führende
Blatt , ist gar zu grobschlächtig , der moderne Mensch ,
sagte as führende Blatt , verlangt eine psychologi che
Feinheit und Schärfe , wie man sie von dem modernen
Theaterdichter gewöhnt ist .

aber große Dichtungen sind ja auch das Lette , schließt sich in einem gesprochenen oder gedachten [ bedarf keiner Worte . Dieser Fall ist denn auch nur
was es sich wünscht . Selbstgespräch , cin Bösewicht zu werden . Aber der ein Beispiel des Geistes , oem das sogenannte

Früher wußte man es zu schäßen , wenn eine Gedanke , den Shakesreare mit dem unzulänglichen Feuilleton gehalten ist . Aber auch diese Zeitung
Dichtung ihre Tiefe nicht in Worten aussprach , | Mittel des Monologes verkündet , ist wunderbar ist nur ein Beispiel von vtelen . Die allermeisten
sondern , nach dem allerdings unerreichbaren Muster tief : Ein Mensch , den niemand liebt , tst dem Bösen rechts gerichteten Zeitungen weisen den gleichen
des unbekannten Dichters alles Geschehens , durch verfallen . Zwiespalt auf . Der Teil , der die Künste und Lite¬
das Geschehen . Heute will das Publicum wissen , Die große Problematik aber , die Frage nach der ratur behandelt , ist in einem der
woran es ist . Der psychologische und moralische Bernunft im Weltgeschehen , die der Tragödie letter litischen Stellung offenbar widersprechenden
Fall muß deutlich aufgestellt werden . Untergrund ist , hat Shakespeare , eben als echtes Geist gehalten . Dieser Zwiespalt wirkt schon

Kasuistik ist es , was der moderne Mensch auf Genie , sicherlich gar nicht bewußt , aufgeworfen . Sit ästhetisch verlegend , und wenn man auch von einer
der Bühne haben will , und der beliebteste Fall es nicht , metaphysisch genommen , ein Bu all , daß Reitung nicht verlan en wird , daß sie als Ganzes
ist der Nachweis , daß der Hans im Rechte ist , diese Ürkraft auf Erden bas Böse gevollt und ästhetisch befriedigt , braucht sie darum doch nicht
wenn er die Grete sigen läßt und eine andre nimmt , gewirkt hat ? Konnte sie nicht , wenn das Los anders ästhetisch zu verlegen . Warum läßt sich denn aber
oder die Grete , wenn sie so mit dem Hans verfährt . fiel , ein Segen für ganze Geschlechter werden ? der deutsche und besonders der niedersächsische Zei
Das ist ein Bergnügen des Verstandes , auch wohl hst vielleicht gar eine Kraft wie diese vor Gott tungsleser den Zwiespalt gefallen , da es ihm doch
eine Befriedigung des Wünschens , die Seele aber mehr wert als manches Dugend von den Behag - sonst nicht an Berennermut fehlt ? Tie Antwort
unbeteiligt , jedenfalls nicht im Inne sten erschüttert . lichen , deren Moral sich in dem Vers von Wilhelm ist betrübend einfach . Mit Ausnahmen , die offenbar

Die Frage ist allerdings , ob die große Dichtung Busch erschöpft : Das Gute , die er Saz steht fest , so gering an Zahl sind , daß die Zeitungen teine
erschüttern soll . ist stets das Böse , das man läßt . Rücksicht auf sie zu nehmen brauchen , ist ihm die

Was heißt soll ? Es ist nun einmal so , daß Wer so fragt , dem verschafft freilich die Kunde , Sache gleichgültig , sofern er sie überhaupt merit .
die große Dichtung erschütternd wirkt und immer daß nach Richard III . ein besserer Mann den eng - Sie sollte aber feinem Deutschen gleichgültig setn ,
gewirkt hat . Glaubt man , der Dichter aller Dichter , lischen Thron bestiegen fase , schwerlich die Katharsis , und dem Bolitiker schon gar nicht , sofern er es
der ewige Homer hätte seine Hörer nicht geflissent - um die sich die Gelehrten seit Actstoteles bei so für der Mühe wert hält , über die täglichen Beit¬
lich erschüttert ? mancher Tragödie ohne recht über eugende Lösung artikel hinauszudenken . So war dem deutschen Bolt

Eine andre Frage ist , ob Richard III . Tiefe bemüht haben , geschweige , daß er sich nach Lessing in seiner großen Mehrzahl die Heypropaganda
hat und erschütternd wirkt . Freilich , wer nur das damit besänftige , Richard III . zeige vor seinem unsrer Feinde im Weltkriege gleichgültig , man bes
heraushören wollte , daß der Böse am Ende seine Untergang ein tiefes Bedürfnis nach Liebe . Das ruhigte sich bei dem Gedanien , am Ende brächte
wohlverdiente Strafe eriei et , der fönnte mit Recht zeigt er ganz und gar nicht , und zwar mit gutem fa doch das Schwert die Entscheidung . Nein , es
die Achseln zuen . Dann wäre das Werk alles andere Grunde : Das Bild diefes Ueterbö ewichtes hätte ist auch politisch ganz und gar nicht gleichgültig ,
als eine große Tragödie . seine Einheitlichkeit be : loren . Eher fände man die welcher Geist die Künste und die Dichtung eines

Es ist , in einem Worte gefaßt , die Dämonte , Katharsis in der Zuversicht , der Weltgeist oder Volfes befeelt . Das liegt in dem Wort „ beseelen " .
die diabolische Größe dieses Verbrechers auf dem wie man den unbekannten Höchsten nennen will , Das Mächtigste , das im tiefsten Wirkende ist nicht der
Thron , die uns erschüttert . Einen glänzenden Wit fände für diese Krait , vielleicht nach manchen Verstand , sondern die Seele . Aus ihr empfängt der
hat ihm sein Schöpfer rerliehen , Sha espeare schmerzhaften Prozeduren der Läuterung , am Ende Verstand , er mag es wissen und wollen oder nicht ,
hat seine ganze herrliche Geschmeidigkeit darange - noch eine Gestaltung , in der sie das Gute wolen seine entscheidende Triebfraft . Selbst in der Wissens
wandt . Ist nicht etwas diabolisch leberwältigen es und schaffen würde . schaft lassen sich konservatie und liberale Einstel
in dem Wiß , daß dieses Scheu al die zürnenden Bei andern Leuten könnte sich die tragische Zer - lungen unterscheiden . Unser großer Realpolitiker
Worte seiner eignen Mutter durch Trommeln über - malmung aber auch wohl in ein leicht melancho - wußte das ; der Ausdruck Imponderabilien in der
tönen läßt , damit der Himmel nicht des Herrn Ge - lisches Lächeln sänftigen , indem wir uns nämlich Politit stammt von Bismard .
falbten Lästern höre ? zu dämonischer Größe erhebt erinnern , wie in grüner Jugend der Soz : Eritts Die Rollen lassen sich aber auch vertauschen . Ist
sich dieser Wit aber erst , wo er sich im Augenblick ficut deus , fcientes bonum et malum , so be remdlich die Seele des Bolles um der Politik willen da , oder
des Unterganges gegen sich selbst kehrt . Es it sehr erschien . Wenne weiter nichts war ! Was gut und ist es nicht umgekehrt ? Gilt nicht auch hier das
schade , daß man das prachtvolle Mein König - böse sei , das war ja doch gar keine Frage ! Wort : Was hülfe es mir , wenn ich die Welt
reich für ein Pferd " in das schale „ Ein König - Das mag sein , wie es will , für unser deutsches gewönne und nähme doch Schaden an meiner un¬
reich " verwässert hat . Der souveräne Hohn , der Gott Fühlen ist der verschwenderische Reichtum , das sterblichen Geele ?

Früher gehörte außer andern Gaben Reichtum herausgefordert hat , macht auch vor dem eignen diamantne Bligen des Shakespeareschen Geistes föſt - Benn die Politit weiter nichts erstrebt als das
an Einfällen dazu . Selbst nicht halt , er bietet sein Königreich , das licher als alle psychologische Spißfindigkeit , fein nüglich Fördersame , als Gedeigen und Macht , dann

Sun , dabei ist fein Verdienst . Die Einfälle schen - man ihm freilich eben ent eißt , für ein Pferd aus . Buch des Schicksals gewaltiger als alle tniffliche ist sie ein feetenloses Handwerk . Erde , Licht und
Ten dem Genius die Götter , und daß die Götter Aber , könnte man fragen , was ist das anders Kasuistit . Luft für deutsches Wesen zu schaffen , das ist die
ihren Haß und ihre Gunst launisch verteilen , wußten als Galgenhumor , der natürlich an einem König Die Bevölkerung der Stadt , von der die Rede ist , vornehmste Aufgabe deutscher Politi .
die Griechen . Es ist also nur gerecht , daß man heute etwas Gigantisches hat ? besteht in ihrem Stamm , in dem doch im - Shafespeare war fein Deutscher , aber sein Geist
das mühsam Ertüftelte , das ganz ohne den Beistand Run , auch Galgenhumor hat etwas Versöhnendes , mer maßgeblichen Bürgertum , aus Niedersachsen , war germanisch . Es ist nicht wahr , was leider
der Götter Gearbeitete den Würfen des Genius ror - er flößt mir sogar einigen Respeit ein . Es muß doch und an dies Bürgertum wendet sich diese Zeitung . von gut deutscher Seite behauptet ist, dem Germanen
zieht . Freilich , auch dem Genius gelingt nichts ein Kerl sein , der angesichts des gewaltsamen Todes Die Einwohnerzahl betrug schon im vorigen Jahr fehlte es an Erfindungsgabe , an dichterischer Ges
Großes ohne Arbeit , er ist aber dermaßen auf einen Wis macht . Dieser Verbrecher auf dem Thron hundert weit über hunderttausend , es versteht sich staltungskraft . Das Wenige , was zelolische Bilder¬
seinen Gott angewiesen , daß er Werte dritten Ran - ist aber mehr als ein Kert , er ist eine dämonische von selbst , daß man brav modernisiert hat . Allein stürmerei aißer der Edda und der Islandsaga übrig
ges zutage fördert , wenn er sich vermißt , ihn zu Urkraft , sein Witz ist die wenn auch diabolische der Niedersachse ist en zäher Gesell , aus seiner gelassen hat , ist gewiß gerenüber Homer formlos ,
kommandieren . Die Literatur bewahrt Beispiele ge - Ueberlegenheit des Starten über die schwächere Um- Haut modernisiert er sich nicht heraus . Dtes Bür - derbe , wir dürfen ruhig ugen barbarisch : Mangel
nug von diesen mißglückten Versuchen . Aber da welt . Shakespeare läßt ihn sich durch einen Willens - gertum gehört politisch in weit überwiegender Mehr - an Erfindung und Gestaltungskraft ist sein Fehler
zeigt sich eben der große Vorsprung derer , die ohne aft für das Böse entscheiden , und er begründet heit der Rechten an ; wollte die Beitung Leitartikel gar nicht . Wer aber dem Deutschen die großen
die Hilfe der Götter arbeiten ; ihnen mißlingt nichts . seinen Entschluß damit , daß ihn wegen seiner Miß - im andern Geiste bringen , so verlore sie ihre Abon - Tragödien Shakespeares verleiden will , der greift
Freilich kann ein Publikum , das so denkt , nicht gestalt niemand liebt . Es ist kein Wort darüber zu nenten . Daß die Anschauung , für die Richard III . an sein ältestes Erbe , an sein tragisch - heroisches
erwarten , daß ein großer Dichter unter ihm ersieht ; verlieren , daß dies unmöglich ist . Niemand ent - allzu simpel ist , der politischen Linten entspricht , Weltgefühl . Rudolf Huch (Deutsches Boltstum ) .

Es versteht sich, daß William Shakespeare , oder
doch mindestens sein Richard III ., in dieser Stadt
zu den Toten geworfen ist . Wenn der gebildete
deutsche Staatsbürger hört , der moderne Mensch
wäre über diese Dichtung hinaus , und wenn er das
gar in der Zeitung liest , dann sieht er ein , daß
er über sie und , wenns der Herr Kritiler nun mal
nicht anders haben will , auch über den Dichter die
Achseln zucken muß , so sauer ihm das auch an
kommen mag . Und hier kommt es ihm sauer an ,
aber freilich mit einem Fragezeichen , sofern er den
Fall nämlich ernsthaft nimmt . Was ihm nun diese
moderne Weisheit im tiefsten Innern verdächtig
macht , das ist nicht die deutlichste Stimme des
Verstandes , sondern die leise der Seele . Aus dem
Geist William Shatespeares redet eine Sprache zu
ihm , die er in all den Feinheiten von heute nicht
vernimmt . Vor dieser tragischen Wucht , aber auch
vor diesem schöpferischen Reichtum wollen ihm diese
Feinheiten beinahe wie bloße Spigsindigkeiten er¬
scheinen sie wollen es beinahe , denn Gehör darf
er dieser Stimme nicht geben , er wäre ja sonst
fein moderner Mensch .

Was war dem Deutschen sonst ein Genie , was
tst es heute ?

Bett¬
Vom Ministerium des Innern ist die Aenderung

des § 3 des Statuts der Stadt Jever betreffend Sie
Erhebung einer Verwaltungsfostenabgabe genehmigt
worden .

Der § 8 hat folgende Fassung erhalten :

, ,Von der Abgabe sind befreit :

1 . Deutsche Klein - und Sozialcentner , die eine
Rente erhalten ,

2. Schmerkriegsbeschädigte mit einem Einkommen

unter 2000 M. außer Rente ,

3. Weibliche Arbeitnehmer , die beim Arbett¬

geber Wohnung und Verpflegung haben ."
Jever , den 22 April 1929 .

Stadtmagistrat .

[ 5181

ern Bettfedern Aussteuer- A. MendelsohnFedern Reinigungs¬
Inletts , Anstalt

Hohenkirchen . Kaufmann Bernhard Hinrichs läßt
wegen Ausgabe des Betriebes am

Montag , dem 29. d . M. nachmitt . präzise 1 Uhr ,

öffentlich meistbietend auf viermonatige Zahlungs¬
frist verkaufen :

Kolonialwaren aller Art , Drogen , Seisen ,
Bürstenwaren , Besen , Schrubber , Quasten , Pin¬

sel , Handfeger , Seilerwaren , Taue . Halfter ,

Peitschen , Wagenrepen , Kreuzleinen , Holzschuhe .

Trippen , Galoschen , Pantoffeln , Handstöcke ,

Sensenstricke , Harken , Marmeladen , Himbeer¬

und Erdbeersaft in Flaschen , Putzmittel , Schuh¬

creme , Tüten , Lampengläser , Kinderflaschen
Liköre , Weine . Tabat , Zigarren ; ferner :

Hotel und Wirtschaftseinrichtung ,

Armenkommission fedderwarden größtenteils wie neu und besonders gut erhalten,
Für ein nicht vcll erwerbsfähiges Dienstmädchen

wird auf sofort Etellung gesucht in Privathaushalt

oder Landwirtschaft . Dasselbe war bereits 5 Jahre

in der Landwirtschaft tätig .

Arbeitgeber wollen sich mit mir in Verbindung

jezzen .

Hohewerther - Grashaus , den 25. 4. 29 .
[5202

Weerda .

Kirchengemeinde fedderwarden .

namentlich Wirtschaftslische . Sofas , Seffel . 4 Fremden¬
zimmereinrichtungen , vollständ . Betten , Schränke ,
1 vollständ . einger . Kluszimmer , Bierschrank¬

säule mit 2 Kränen , Bierleitung , Leckbrett ,

Serviertablett . Ofen mit Beiofen und Rohr ,

Gläser aller Art , 15 elektr . Lampen , K' avier ,

Ladentreppe , Wanduhren , 1 Waage m . Gewichten

Artikel

Gottels .
Depotarbeiter Johann

Reiners läßt am

Millwo , d. 1. Mai d. J. ,
Baghm . 3 Uhr

öffentlich meistbietend auf
viermonatiae Zahlungs¬
frist verkaufen :

5 Stüd

Herdbuchvieh
bestes Milchvieh , als :

2 frischm . und 1 hochtr .
Auh , 1 hochtr . Färje ,
1 Rubfalb ,

ferner 12 Fuder Heu .
Das Vieh fann vorher

besichtigt werden .
Hafo Jürgens .

Hohenlirchen .

Mehrere

200 Icere Säde. 1 Aelfuke, Diplomatenschreibtisch, Einfamilienhäuser
Dem Lande

( 5175
Interessenten wenden sich an

zu verkaufen .

Rechnungsst. Ommen,

Quantität Brifetts , Kohlen , Torf usw ; 1 große in der Stadt und auf
Futter - oder Speckfiste . [4909

Kauflichuaber werden dringend gebeten , pünktlich
zu erscheinen . Es wird mindestens um 1½ Uhr mit

Der Voranschlag 1929/30 liegt bis einschl . Montag , dem Verkaufe begonnen werden . Die Waren ge =

den 6. Mai , im Hause des Rechnungsführers Hajen langen zuerst zum Verkaufe . Unsichere Bieter wer¬

aus . Das Verzeichnis der Reparaturen und Arbetten den von dem Verkaufe ausgeschlossen , es sei denn ,

an den firchlichen Gebäuden liegt in Poſts Gaſthaus daß sie sofort Barzahlung leiten .

aus . Offerten sind bis zum 7. Mai bei dem Vor¬

sitzenden einzureichen . [ 5203

Hohenkirchen . Hajo Jürgens .

Sooksie ! . Tel . 223 .

Auswärtige Firma tauft
bald falbende

Rinder , junge Kuh
und BulliälberDer Stirchenrat. Berlauf einer Wirtschaft mit Erbirug¬

gerechtigkeit aufdem Lande, nebst dazu und Läuferschweine.
gehörigen 7 Heltar Ländereien.

Verschiedenes

Sande . Zum Verkauf des hier günstig belegenen

Geschäftshauses
-des Herrn Jähde Kanshaus für Gemischtwaren

findet nochmals ein Termin statt am

Dienstag dem 30 . April dieses Jahres ,

nachmittags 6 Uhr ,

[ 5180

in Duts Gasthause hierselbst , wozu Liebhaber hier¬
durch einlade mit dem Bemerken, daß, wenn irgend
möglich , alsdann ein Abschluß erfolgen soll .

Johann Gädeken , amtl . Auktionator .

Im Anschluß an die Aut¬
tion Hinrichs , Hobentir¬
chen , am 29 . d . M verkaufe
ich um etwa 6 . 30 Uhr

5 Fuder bestes

Weidebullen
zu verkaufen . (5157

Frau Dreyer in Accum beabsichtigt wegen Fort¬
zuges ihre im Kirchdorf Accum belegene

Gastwirtschaft

Angebote erbittet
Friz Levy . Schlosserstr . 25 .

Fernruf 366 . (5208

Jever

Deditation Tettenfer -Altendeich

Edlef
für Oldenburg und Ostfriesland angekört .

Gesucht zu Mai ein

5174 )

Knecht .
Hillers .

Schreiersort bei Jever .

Gesucht zum 1. Mai ein
ordentlicher

deckt für 40 RM . Knecht
Vom ersten Jahrgang Stutfüllen wurden 1928 5 Stüd

prämiiert .

Müller und Lauts

von 16 - 18 Jahren . (5188
Weddermann .

Aldenburg Wilhelmshaven .
Telephon 633 .

Gesucht zum 1. Mtat ein

tütiges

Stier „Leuthold " Hausmädchen.
bester Abstammung , deckt für Mindestlag .

Tralens . Heine . Freese .
Der Stier ist auch verkäuflich .

Zu belegenSu

D . D .

20000 RM. gegen mündelsichere Hypothet .

Anzuleihen gesucht
(5183

fleinere Beträge zu 12 Prozent gegen einwandfreie Si¬
cherheit .

Aukt . Reents .Rüftringen .

Hev . Mob . -Brand -Versicher . ¬
Gesellschaft a . G . zu dever .

Es wird hiermit auf § 11 der Sagung hingewiesen ,
wonach verziehende Mitglieder sich beim Vertrauens¬

mann des Abzugsbezirks abzumelden und beim Ver¬

Schwerer tier trauensmann des neuen Bezirks binnen 14 Tagen2jähriger
(5158zu verkaufen .

Folkershausen . E . Evers .

Zwei 6 Wochen alte mit

zu verkaufen und zwar zum Antritt nach Verein Vollmilch gefütterte fette
barung . [5182

Die Wirtschaft ist seit einer Reihe von Jahren

geführt worden In früheren Jahren wurde auf
dem Grundstück eine Weißbier - Brauerei betrieben .

Das Wohnhaus enthält auch geräumige Stallun¬

gen zum Betriebe der Landwirtschaft und für die
Zwecke der Ausspannung

-Das Land Weideland

zustand .

- ist in bestem Kultur¬

Termin zur öffentlichen Versteigerung wird an =

Al. Wichtens . Fr . Taddiden . gesetzt auf

Sabe

Dienstag , den 30 . 4. 29 , 6 % Uhr ,

(5192 in dem Verkaufsobjekt .Allandshen Bohnen . Saferſtroh
fertig auf Wagen geladen ,
auf Zahlungsfrist .

Halo Jürgens .
Sobentirchen .

sowie Uferhen
zu verkaufen .

Steindamm B. Buiten .
bei Fedderwarden ,

Rüstringen ,
Bülowstraße 9 .

3u vermieten ein möbl .
Zimmer mit bürgerlichem
Mittagstlich .

Bever . Blumentr . 9 .

Auktionator Reents ,

Fernsprecher 632 .

2 Knechte

Kälber ***
zu verkaufen .

. Folkerts , Busenats¬
hörn b . Tettens .

Bertause gegen Höchstgebot

2 eingetr. reinfarbige

Sinhfälber.
Ziegelei Simmelreich .

5184 ) Jangen .
Jever , Bismardir . 20 .

Gelucht zum 1. ober 15 .
Mai nach Eustirchen bei
Röin en ordentl . sauberes

Mädchen ,
nicht unter 20 Jahren , für
Hausarbeit , welches auch
tochen tann . Guter Lohn
und aute Behandlung . Nur
Mädchen mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden
vormittags von 9 bis 1 Uhr
bei Frau Jacob Saas .
Jever , Mühlenstr . 16I .

EineWerlwohnung
mit Gartengrund

zu vermieten . (5161

Hugo Janken .
Alein - Waddewarden .

Empfehle meinen Stier

Lurch
wieder anzumelden haben . Unterläßt ein Mitglied

diese Anmeldung , so ruht sein Anspruch auf Entschä - zum Decken .
digung bis die Anmeldung erfolgt ist .

An die Erneuerung der mit dem 1. Mai ablaufen¬
den Versicherungen in Abt . II (Vieh ) wird hiermit
erinnert und um pünktliche Einreichung ersucht . Ent¬

schädigung für Schadensfälle , die vor Einreichung der
Versicherungsanträge eintreten , kann nicht gewähri
werden . - Wiederholt ersucht wird um Einreichung
der n ch rückständigen Versicherungsanträge in Abt . I

Wiarden , den 17 . April 1929 .

(5170

Roffhausen . G. Gerdes .

,Protos "
Roch , Brat - und Bad¬
apparate liefere zu Listen¬
preisen abzügl . 20 Broz .

Rabatt . (5197

14805 . E . Bottjes
Der Direktor . J . Müller .

Verkaufe einige Wuri ] Suche zu Mai einen
ich were

Ferkel

Beste Ferkel Evers, Sanderſeedeich.
Bertaufe (5190

undfettes alb Seu und Stroh.Hen
(5156 S . Dirts , Al . . Rhaude bei

Sobenkirchen .
(5167 zum 1. Mai gesucht

Fr . Taddiden , Ri . Wichtens .
W. Hinzen .

Sobbie bei Bangewerth .

2. Knecht .
Roffhausen . G. Gerdes .

Kleinknecht
gesucht .

Maifidden .

(5186

Bargen .

Hohenkirchen

Plaffavabefen
befte 5/ 12reihige (4673

1 Dt . 6,80

1 Stück 60 Pfg .

J . H. Caflens
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